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TOP-Nr.: O 1

Stadt Troisdorf Datum: 26.09.2023
Der Blrgermeister

Az:1V/51.10

Vorlage, DS-Nr. 2023/0754 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein | Enth.

Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie 31.10.2023
(Jugendhilfeausschuss)

Betreff: Bestatigung der Niederschrift Uber die Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vom 21.09.2023

Beschlussentwurf:
Der Jugendhilfeausschuss bestatigt die Niederschrift Gber die Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vom 13.06.2023.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Nein

Sachdarstellung:

Nach § 28 i.V.m. 8§ 25 Abs. 4 der Geschaftsordnung fur den Rat und die Ausschiisse
der Stadt Troisdorf bestatigt der Jugendhilfeausschuss in der nachsten Sitzung die
Niederschrift der vorherigen Sitzung.

In Vertretung

Tanja Gaspers
Erste Beigeordnete



TOP-Nr.: O 2

Stadt Troisdorf Datum: 29.08.2023
Der Blrgermeister

Az: 51-JHP

Vorlage, DS-Nr. 2023/0716 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie 31.10.2023
(Jugendhilfeausschuss)

Betreff: Wirksamkeitsdialog in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, hier:
Gesamtstadtisches Berichtswesen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
2022 in Troisdorf

Beschlussentwurf:

Der Jugendhilfeausschuss nimmt das ,Gesamtstadtische Berichtswesen der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf fir das Jahr 2022 zur Kenntnis und beschlief3t
die darin enthaltene Empfehlung der AG §78 ,Kinder- und Jugendarbeit” zur
verbindlichen Umsetzung von MalRBhahmen und Angeboten im Rahmen des aktuellen
Kinder- und Jugendforderplans 2021 bis 2025 der Stadt Troisdorf.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: nein

Sachdarstellung:
Auf beigefligten Bericht wird verwiesen.

In seiner Sitzung am 16.11.2016 hat der JHA ein einheitliches und verbindliches
Berichtswesen fur alle am Wirksamkeitsdialog Offene Kinder- und Jugendarbeit
beteiligten Trager / Einrichtungen beschlossen. Das ,Gesamtstadtische
Berichtswesen der (Offenen) Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf* wird hiermit fur
das Jahr 2022 vorgelegt.

Folgende Trager nehmen mit ihren Einrichtungen aktuell am Wirksamkeitsdialog teil:

. Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Hutte der KJA Bonn
. AWO Abenteuerspielhaus Sieglar
. Kinder- und Jugendzentrum Altenforst und Altenrath Hotti e.V.

. Jugendzentrum Bauhaus der KJA Bonn
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. Stadtisches Kinder- und Jugendzentrum TK3
. Mobile Jugendarbeit ,BAM* der KJA Bonn
. Q - Jugendtreff der checkt-it Beratungsstelle

Das gesamtstadtische Berichtswesen bezieht sich auf den Zeitraum 01.01. bis
31.12.2022 und gibt einen Uberblick tber die Arbeit der Offenen Kinder- und
Jugendarbeit in Troisdorf. Zudem liefert er kumulierte Informationen zu Strukturdaten
wie z.B. Personal, Offnungszeiten und Besucher*innen. In Anlehnung an den
aktuellen Kinder- und Jugendfoérderplan formuliert der Bericht dariber hinaus
Handlungsempfehlungen an den Jugendhilfeausschuss und nennt aktuelle
Herausforderungen fir die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf.

Im Berichtsjahr 2022 konnten die Einrichtungen wieder weitestgehend ohne Corona-
Einschrankungen ihre Angebote und Projekte durchfihren, so dass sich das
Gesamtstadtische Berichtswesen wieder in Ganze zusammensetzt aus dem
Jahresbericht und den Qualitatsberichten der Einrichtungen.

Gemald Einschatzung der Trager und der Verwaltung stellt der hier vorliegende
Gesamtbericht zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf einen wichtigen
Beitrag zur Qualitatsentwicklung in diesem Aufgabenbereich dar.

Fur die weitere Entwicklung der Einrichtungen Offener Kinder- und Jugendarbeit in
den néchsten Jahren wird insbesondere der bis 2029 final umzusetzende individuelle
Rechtsanspruch auf Offenen Ganztag zu berticksichtigen sein. Wie dem anliegenden
Bericht fir 2022 entnommen werden kann, waren in den Einrichtungen der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit ca. 78 %, also Uber drei Viertel aller Besucher*innen, im
Alter von 6 bis 13 Jahren. Wenn sich die Anzahl der Grundschulkinder, welche das
Trogata-Angebot nutzen, bis 2029 wie aktuell prognostiziert um ca. 50 % auf dann
mindestens 80 % aller Schulkinder erhéhen wird, dann wird dies aller Voraussicht
nach auch Auswirkungen auf die Besucherzahlen in den Kinder- und
Jugendeinrichtungen haben. Die konkrete Entwicklung wird zu beobachten und
auszuwerten sein.

In Vertretung

Erste Beigeordnete
Tanja Gaspers
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Einleitung

Offene Kinder- und Jugendarbeit begleitet und férdert Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg
in die erwachsene Selbststandigkeit und Mlndigkeit und integriert sie in gesellschaftliche Pro-
zesse. Der niederschwellige Zugang zu ihren Angeboten und ihre spezifischen Arbeitsprinzi-
pien begtlinstigen den Erwerb von Bildungsinhalten, die fur alltagliche Handlungs- und Sozial-
kompetenzen wichtig sind. Offene Kinder- und Jugendarbeit schafft Angebote zur Freizeitge-
staltung, Bildung, Betreuung und Beratung von Kindern und Jugendlichen. Sie ist eine wichtige
Sozialisationsinstanz neben Elternhaus und Schule und hat einen eigenstandigen Bildungs-
auftrag im Bereich des informellen Lernens (Bildung durch Erleben, Entwicklung, Selbstorga-
nisation und Selbstentfaltung). lhr geht es um eine ganzheitliche Férderung der Entwicklung
junger Menschen auf der Grundlage des Kinder- und Jugendhilfegesetzes. Dieser gesetzliche
Auftrag ergibt sich insbesondere aus den §§ 1 und 11 SGB VIII-KJHG sowie aus dem 3. AG
KJHG-KJF6G.

Offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) findet insbesondere in Einrichtungen wie z. B. in
Jugendzentren oder Jugendtreffs statt. In der Stadt Troisdorf gibt es sieben hauptamtlich ge-
fuhrte Offene Kinder- und Jugendeinrichtungen. Sechs der sieben hauptamtlich gefihrten Ju-
gendeinrichtungen befinden sich dabei in freier Tragerschaft. Erganzend zu den stationaren
Standorten wurde im Jahr 2021 die mobile Jugendarbeit als neues Angebot eingefiihrt. Das
Kinder- und Jugendmobil ,BAM* erganzt die Arbeit der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtun-
gen und schlief3t eine Liicke in der vielfaltigen Angebotsstruktur der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit in Troisdorf.

Die einrichtungsbezogenen und mobilen Angebote richten sich je nach padagogischer Zielset-
zung und Ausrichtung u. a. auf Information und Beratung, Unterstitzung in Alltagsfragen, Ver-
mittlung in Konflikten mit dem Elternhaus oder der Schule, gezielte Bildungsangebote und ins-
besondere auf Aktivitaten in der Freizeit. Jedoch ist an dieser Stelle bereits wichtig zu betonen,
dass nicht jede Einrichtung alle gesetzlichen Schwerpunkte des Kinder- und Jugendférde-

rungsgesetzes (KJF6G) umsetzen muss.

Nach dem Ausscheiden des Tragers ,Evangelische Friedenkirchengemeinde® mit dem Projekt
,1ake It Easy” fordert die Stadt Troisdorf seit 2022 den Q-Jugendtreff des Tragers Check-It.
Der Q-Jugendtreff ist fester Bestandteil des Wirksamkeitsdialoges und durch seinen Vorstand
in der AG §78 ,Kinder- und Jugendarbeit® aktiv vertreten.

Die Corona-Pandemie hat die Trager und Akteure der Kinder- und Jugendarbeit stark heraus-
gefordert. Die Arbeit der OKJA lebt vom Miteinander, von gemeinsamen Aktivitaten und Erleb-

nissen — und genau dies war unter Pandemie-Bedingungen nicht oder nur sehr eingeschrankt
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madglich. Im Berichtsjahr 2022 konnte die OKJA wieder Schrittweise zurlick in den Alltagsbe-
trieb ohne weitergehende Restriktionen beachten zu missen. Jedoch konnte die OKJA nicht
einfach so wieder in den ,normalen® Betrieb lbergehen, da Corona dieses Arbeitsfeld seit
Anfang 2020 stark dominiert hat. Insbesondere die Auswirkungen der vielfaltigen Belastungen,
denen Kinder und Jugendliche durch Corona ausgesetzt waren, wie z. B. die Einschrankung
sozialer Kontakte und der Mobilitat, die Verschlechterung der Lebensqualitat, der Wegfall von
Beteiligungsmdglichkeiten sowie gesundheitliche Schadigungen und psychische Belastungen
sind weiterhin splr- und wahrnehmbar und nehmen auch noch nach Corona Einfluss auf den

padagogischen Alltag der Mitarbeiter*innen in den Einrichtungen.

1.  Aufgaben der Stadt Troisdorf als offentlicher Trager der Ju-
gendhilfe

Die Kinder- und Jugendarbeit ist eine kommunale Pflichtaufgabe. Die Charakterisierung als

Pflichtaufgabe ergibt sich aus dem SGB VIIl. So sind nach § 11 Abs. 1 SGB VIII jungen Men-

schen Angebote der Jugendarbeit zur Verfligung zu stellen, wobei sich die Leistungsverpflich-

tung und die Gesamtverantwortung an den o6ffentlichen Trager richtet (§§ 3, 79 SGB VIII). Die

Aufgabe des offentlichen Tragers der Jugendhilfe in diesem Zusammenhang ist es,

» die Trager der Offenen Kinder- und Jugendarbeit durch Beratung und Férderung zu unter-
stiitzen,

» daflr Sorge zu tragen, dass die Offene Kinder- und Jugendarbeit mit ausreichend hauptbe-
ruflichem sozialpadagogischem Fachpersonal ausgestattet ist,

» auf eine adaquate und zeitgemale Ausstattung der Raumlichkeiten fur die Offene Kinder-
und Jugendarbeit zu achten,

+ die Unterstlitzung und Finanzierung auf eine verlassliche Grundlage zu stellen und durch
entsprechende Beschllsse abzusichern,

+ den Bedarf an Einrichtungen fir Offene Kinder- und Jugendarbeit in den Sozialrdumen fest-
zustellen,

+ die im Jugendhilfeausschuss beschlossenen Ziele im Rahmen des kommunalen Kinder-

und Jugendforderplans auf gesamtstadtischer Ebene umzusetzen

2. Grundlagen der Berichterstattung

Die Rahmenbedingungen flr die padagogische Arbeit in den Einrichtungen der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit bilden der Kinder- und Jugendférderplan der Stadt Troisdorf sowie die

individuellen Profile und Konzepte der jeweiligen Trager.
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2.1 Qualitatssicherung und -entwicklung

Zur Qualitatssicherung und Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit findet ein
entsprechender Qualitatsdialog statt (Wirksamkeitsdialog).

Der Wirksamkeitsdialog und seine Organisationsstruktur wurden am 20.05.2015 vom Jugend-
hilfeausschuss beschlossen und damit in die Jugendhilfeplanung implementiert. Die Beteili-
gung hieran ist Grundlage u.a. auch fir die finanzielle Forderung des Landes Nordrhein-West-
falen und der Stadt Troisdorf.

Die Qualitatssicherung und Weiterentwicklung der (Offenen) Kinder- und Jugendarbeit wird
durch die Arbeitsgemeinschaft ,Kinder- und Jugendarbeit‘ nach § 78 SGB VIl begleitet.

2.2 Gesamtstadtisches Berichtswesen in der Offenen Kinder- und Jugendar-
beit

Im Rahmen der Qualitatsentwicklung und -sicherung wurde im Wirksamkeitsdialog ein fur alle
Trager der Offenen Kinder- und Jugendarbeit verbindliches Berichtswesen entwickelt.
Das Berichtswesen setzt sich zusammen aus dem Qualitats- und Jahresbericht der Einrich-

tungen.

Qualitatsbericht

Der Qualitatsbericht bezieht sich zum einen auf das vom Jugendhilfeausschuss beschlosse-
nen Schwerpunktthema (siehe 2.3) und zum anderen auf ein von den Einrichtungen selbst
gewahltes Thema bzw. Projekt oder Angebot. Der Qualitatsbericht spiegelt dabei den Stand
des laufenden Umsetzungsprozesses wider und zeigt gleichzeitig den Grad der Zielerreichung

der Malhahme an.

Jahresbericht

Der Jahresbericht enthalt im Sinne der Qualitatssicherung Abfragen zu Aspekten der Struktur-
qualitat (Einrichtungsbeschreibung, Personal, Offnungszeiten etc.) und der Prozessqualitat

(Angebotsbeschreibung, Ziele, Adressat*innen etc.).

Die jeweiligen Jahres- und Qualitatsberichte der Einrichtungen minden dabei in ein gesamt-
stadtisches Berichtswesen, das einmal jahrlich dem Jugendhilfeausschuss zur Beratung und

Beschlussfassung vorgelegt wird.
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Gesamtstadtisches Berichtswesen

An dem gesamtstadtischen Berichtswesen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf
nehmen im Jahr 2022 im Rahmen des kommunalen Wirksamkeitsdialoges folgende Einrich-

tungen teil:

o Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Hutte (Trager: Katholische Jugendagentur Bonn
gGmbH)

¢ Abenteuerspielhaus Sieglar (Trager: AWO Ortsverein Sieglar e.V.)

¢ Jugendzentrum Bauhaus (Trager: Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH)

¢ Kinder- und Jugendzentrum TK3 (Trager: Stadt Troisdorf)

o Jugendzentrum Hotti Altenrath (Trager: Hotti e.V.)

¢ Jugendzentrum Hotti Altenforst (Trager: Hotti e.V.)

¢ BAM - Bauhaus und Abenteuerspielplatz Mobil (Trager: Katholische Jugendagentur Bonn
gGmbH)

¢ Q-Jugendtreff (Trager: Check-it Beratungsstelle)

Das gesamtstadtische Berichtswesen bezieht sich auf den Zeitraum 01.01. bis 31.12.2022. In
Anlehnung an den aktuellen Kinder- und Jugendfdrderplan formuliert dieser Bericht Hand-
lungsempfehlungen an den Jugendhilfeausschuss und stellt zudem aktuelle Entwicklungen

und Herausforderungen fir die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf dar.

2.3 Ziele und Schwerpunkte

Der Arbeitskreis ,Wirksamkeitsdialog“ hat folgende Ziele definiert, die zukinftig im Rahmen

der Offenen Kinder- und Jugendarbeit erreicht werden sollen:

* Transparenz

* Vernetzung und Kooperation

» Erhalt des eigenen Profils

» Positionierung gegenuber der Politik

« Offentliche Darstellung von Leistungen und Wirkungen

+ Herausarbeitung und Darstellung des Profils der Kinder- und Jugendarbeit in der Offent-
lichkeit

Gemal Vorschlag der AG §78 ,Kinder- und Jugendarbeit® hat der Jugendhilfeausschuss in
seiner Sitzung am 09.03.2021 folgenden fir alle Einrichtungen verbindlichen thematischen
Schwerpunkt im Rahmen des aktuellen Kinder- und Jugendférderplans (bis 31.12.2025) be-

schlossen:




Gesamtstadtisches Berichtswesen Offene Kinder- und Jugendarbeit — Berichtsjahr 2022

¢ Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Durch die systematische Beteiligung von Kindern und Jugendlichen soll sichergestellt wer-
den, dass die Interessen, Neigungen und Ziele von Kindern und Jugendlichen kontinuierlich
bei der Angebotsgestaltung und -entwicklung der Einrichtungen der Offenen Kinder- und
Jugendarbeit berucksichtigt werden. Partizipative Prozesse, in denen die Kinder und Ju-
gendlichen die Moglichkeit erhalten, ihre Meinungen, Winsche und Interessen frei zu au-
Rern und sich fur ihre Belange einzusetzen, ermdéglichen den Heranwachsenden dartber
hinaus, ihr persénliches Handlungsrepertoire zu erweitern und neue (demokratische) Kom-

petenzen zu entwickeln.

3. Konzeptionelle und individuelle Ausrichtungen der Einrichtun-
gen
3.1 Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Hutte

Der Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Hutte richtet sich an Schulkinder und Jugendliche

insbesondere des Stadtteils Friedrich-Wilhelms-Hutte. Die Einrichtung verfolgt einen aben-

teuer- und handlungsorientierten Ansatz, in dem Kinder Qﬂ..spu;“,t

selbstbestimmt Spiel- und Lernerfahrungen in einer natur- &Q)o ‘4 «1’{;

nahen, anregenden Aufienspiellandschaft sammeln kén- g,z i

nen. Wichtige Elemente dieser Arbeit sind der Umgang < =

mit Risiken und Wagnissen, das Werken und Bauen sowie g% oA ' bogv o cbdiadis,
tiergestitzte Padagogik mit grof3en und kleinen Tieren. . 16 ro¥ |

Der Abenteuerspielplatz versucht mit einem einerseits verlasslichen Alltagsangebot und
gleichzeitig einer breiten Mdglichkeitspalette Kinder und Jugendliche einzuladen, eigene Star-
ken zu entdecken und sich in Verantwortung fur sich und andere zu tiben. Soziales Lernen soll
im taglichen Miteinander in der heterogenen Besucher*innenstruktur erfolgen, indem der Kon-

flikt als Chance fir padagogisches Handeln und persdnliche Entwicklung gesehen wird.

3.2 AWO Abenteuerspielhaus Sieglar

Fir das AWO Spielhaus Sieglar bedeutet die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zunéachst,

(:,.\ ihnen Freirdume zu schaffen, ihnen aber auf diesem Wege Werte
AWO Bauspielplatz und

Spielhaus

zu vermitteln, den Kindern und Jugendlichen Mdglichkeiten und

Strukturen zu zeigen sowie Regeln auf den Weg zu geben. Wir se-
hen unsere Einrichtung daher einerseits als soziale Einrichtung im Freizeitbereich und ande-
rerseits als wichtige Bildungseinrichtung im Stadtteil. Wir mdchten als offene Kinder- und Ju-

gendeinrichtung dazu beitragen, dass unsere Kinder und Jugendlichen:
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o Neugierig bleiben oder diese Neugierde wieder wecken, auf neue Dinge, Erfahrungen und
Menschen.

e Mutig werden und sich ihrer Starken und Schwachen bewusstwerden, um so ihr Leben
eigenstandig und selbst bestimmt zu gestalten.

e Stark werden, sich Herausforderungen friedlich zu stellen, ihre Meinung frei und unabhan-
gig zu aufdern, ohne Abhangigkeiten zu leben und andere bei diesen Herausforderungen
zu unterstutzen.

e Kiritisch werden, um Gefahren abzuwenden, falsche Vorbilder zu durchschauen und eine
eigene Meinung zu entwickeln. Offen werden fir andere Menschen, Kulturen, Weltan-

schauungen und Lebenskonzepte.

3.3 Jugendzentrum Bauhaus

Das BAUHAUS ist die alteste offene Freizeit- und Bil-
dungseinrichtung in Troisdorf (seit 1968) und richtet sich

durch seine zentrale Lage in der Innenstadt an junge by

(=] I — ] —

Menschen aus dem gesamten Stadtgebiet. Das Haus ist
Anlaufstelle, Treffpunkt, Freizeit- und Bildungsort mit
Schwerpunkt auf die Zielgruppe Jugendliche und junge Erwachsene von 12 bis 27 Jahren.
Diese Ausrichtung findet sich in einer spezifischen Angebotsstruktur durch Gberwiegend ju-
gendrelevante Themen, wie Sexualitat, Pubertat, Schule-Ausbildung-Beruf u. a. sowie Ange-
bote flr junge Erwachsene in den Bereichen Gesellschaft, Politik, Medien- und Kulturarbeit
wider. Den Bedurfnissen und Mdglichkeiten der Zielgruppe entsprechend, bedeutet dies zu-
dem die Offnung des Hauses bis in den spaten Abendbereich. Das BAUHAUS ist offen fir alle
Besucher*innen gleich welcher sozialen Herkunft, Nationalitat, Religionszugehdrigkeit, Haut-
farbe oder Weltanschauung. Es gibt Raum flir geselliges Beisammensein, vielfaltige Freizeit-
aktivitaten und jugendkulturelle Ausdrucksformen. Die Einrichtung fordert junge Menschen zu
Verantwortung und Mitgestaltung ihrer Lebenswirklichkeit und ihrer individuellen und sozialen
Entwicklungsprozesse auf. Durch zahlreiche Kooperationen im Bereich Inklusion von Behin-
derten und Integration von Gefllichteten wurde das vielfaltige Angebot des BAUHAUSES in
den letzten Jahren fir diese besonderen Zielgruppen geéffnet. Damit stellt das BAUHAUS

einen wichtigen Partner im Netzwerk der Jugendhilfeangebote in Troisdorf dar.
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3.4 BAM - Bauhaus und Abenteuerspielplatz Mobil

Das Kinder- und Jugendmobil BAM ist ein Gemeinschaftsprojekt der Offenen Einrichtungen
Bauhaus und Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Htte. Das Mobil richtet sich je nach An-
gebotstag an Kinder zwischen 6 und 12 Jahren oder an Jugendliche ab 12 Jahren. Der mit
Spiel- und Beschaftigungsmaterial gefiilite Mercedes-Sprinter kann dort
eingesetzt werden, wo es einen Bedarf an niedrigschwelligen Angeboten
gibt — vor allen in den Stadtteilen, in denen es keine Einrichtungen der

Offenen Kinder- und Jugendarbeit gibt. Wahrend an den Kinderstandor-

ten das Thema (freies) Spiel im Vordergrund steht, geht es bei den Ju-
gendstandorten vermehrt um Gesprachsangebote und Cliquenarbeit. Das Mobil ist in den So-
zialraumen der Kinder und Jugendlichen zu Gast und bietet so einen sehr niedrigschwelligen
Zugang zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Durch die Anbindung an die beiden Einrichtun-
gen Abenteuerspielplatz und Bauhaus entstehen Synergieeffekte, die den Besuchenden zu-

gutekommen.

3.5 Stadtisches Kinder- und Jugendzentrum TK3

Das stadtische Kinder- und Jugendzentrum TK3 im Stadtteil Bergheim ist Treffpunkt fir
Heranwachsende zwischen 6 und 21 Jahren. Wahrend der Offnungszeiten steht vor allem das
steigende Bedirfnis nach freiem, zwanglosen Spiel und Gesprachen
Uber Alltagsthemen, zielgruppenspezifischen Problemen und dem
Weltgeschehen im Mittelpunkt. Durch die alterstbergreifende

Offnungszeiten kann im Jugendzentrum TK3 eine familidre Atmosphare

erlebt werden. Diese Struktur ermdglicht es den Heranwachsenden
soziale Verantwortung zu Ubernehmen, eigene Starken zu entdecken und einen respektvollen
Umgang zu erlernen.

An den regelmaRigen offenen Angeboten, mit den Schwerpunkten Bewegung, Erndhrung und
Kreativitat, kdnnen alle Interessierten ohne Anmeldung und Leistungsdruck teilnehmen und
deren Inhalt mitgestalten. Zusatzlich ermdoglichen Ferienangebote, Projekte und
Sonderveranstaltungen unseren Besucher*innen Neues kennen zu lernen und sich

auszuprobieren.
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3.6 Jugendzentrum Hotti Altenrath

Das Kinder- und Jugendzentrum Hotti-Altenrath ist in der alten Grundschule direkt neben der
Unterkunft fir Gefluchtete untergebracht. Die Kinder und Jugendlichen haben die Méglichkeit
frei nach ihrem Interesse die Einrichtung zu besuchen. Das Gelande verfugt Giber einen ge-
meinsamen Hof mit der Gefluchteten-Unterkunft, einen abgegrenzten Gartenbereich hinter
dem Gebaude und zwei Etagen im Gebaude. Ein groRer Aufenthaltsraum mit Theke, Tischen
und Stuhlen fur Spiele und Kreatives bildet den gréRten Bereich
des HOTTI. Aulerdem verfiigt der Raum Uber eine Couchecke

zum Chillen und ,Zocken®, sowie Uber einen Billardtisch und eine

helle, offene Atmosphare. Weitere Raume sind ein Tobe-Raum,
ein Tischtennis- und Dart-Bereich im Obergeschoss, sowie ein mit Hangematten und Matrat-
zen ausgestatteter Chill-Bereich unter dem Dach. Taglich wird zur Orientierung am Nachmittag
ein feststehender Programmpunkt angeboten. Dafir erscheint ca. alle 6 Wochen ein neuer
Programmplan. Das Projekt einer Fahrradwerkstatt zur Verselbststandigung von Reparatur-
prozessen lauft die ganze Woche Uber begleitet vom Team. Die Nahe zum Wald und den

Sportplatzen ermdéglicht spontane sport- und erlebnispadagogische Ausfliige (z.B. Hiuttenbau).

Die Arbeit mit den gefllichteten Kindern und ihren Eltern ist ein weiterer Schwerpunkt. Die
Familien kommen aus unterschiedlichsten Landern und Kulturen. Alltagliche Probleme durch
sprachliche- und kulturelle Barrieren werden kommunikativ angegangen und gemeinsam mit
engagierten Burger*innen Spendenaufrufe gestartet. Die gefllichteten Familien profitieren vom
Konzept ,Geflichteten-Unterkunft neben einem Jugendzentrum®, durch verlassliche und re-
gelmaBige Offnungszeiten. Es sorgt fiir das Geflhl eines eigenen Wohnzimmers kombiniert

mit niedrigschwelliger Integrationsarbeit.

3.7 Jugendzentrum Hotti Altenforst

Das Jugendzentrum Hotti-Altenforst liegt ,mittendrin® im Quartier

Altenforst. Und so gestaltet sich auch der Ansatz der Einrich-

tung. Ein niedrigschwelliges Angebot, dass viele Kinder- und Ju-

- ALTENFORST -

wann man mdchte ohne Anmeldung. Als Haus ohne eigenes Auliengelande wird der Spiel-

gendliche im Quartier gerne annehmen: Kommen und Gehen,

platz auf der gegeniiberliegenden Seite in den Betrieb miteingeschlossen. Wir verleihen Spiel-
material hierfur oder fihren einen Teil des Tagesprogramms auf dem Spielplatz durch. Unsere
Raume wurden in den letzten Jahren saniert und thematisch neugestaltet. Die Raume haben
jeweils verschiedene Nutzungsschwerpunkte, die auf die Bedurfnisse der Kinder und Jugend-

lichen zugeschnitten sind. Bestehend aus dem Thekenraum, der Kiiche, dem Gamingraum,
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dem Gruppen- bzw. Multifunktionsraum, der Werkstatt, dem Bewegungsraum und dem Buro
bieten die Raumlichkeiten gentigend Platz fir die unterschiedlichsten Interessen der Besu-
cher*innen sowie fur die Durchfiihrung von Angeboten aller Art. Padagogisch steht Bezie-
hungsarbeit und Integration an erster Stelle. Im multikulturellen Quartier spiegeln sich auch die
Besucher*innen wider. Aus vielen Landern mit sehr verschiedenen Lebens- und Glaubensat-
zen und Wertvorstellungen leben Kinder und Jugendliche, die nun hier aufwachsen und mit
dieser unterschiedlichen Gemengelage aufwachsen. Wir helfen dabei zusammenzufinden, da-

mit ein gesundes Aufwachsen gelingt.

3.8 Q-Jugendtreff

Der Q-Jugendtreff stellt einen Zufluchtsort fur queere Jugendliche dar, an dem sie ihre sexuelle
Identitat frei leben konnen. Denn nach wie vor werden Menschen, die sich nicht der binaren,
heterosexuellen Gruppe zuordnen kénnen, diskriminiert und ausgegrenzt. Das Q soll fir diese
einen Schutzraum darstellen, der den Jugendlichen die Mdglichkeit bietet, sich Gber (die ei-
gene) geschlechtliche Identitat und sexuelle Orientierung auszutauschen. Sie werden dabei
von padagogischen Fachkraften unterstiitzt, die durch die eigene queere Biografie ahnliche
Erfahrungen gemacht haben. Im Q wird eine empowernde und wertschatzende Haltung den
Kindern und Jugendlichen gegentiber gelebt. Hier sind alle Menschen, unabhangig ihrer eth-
nischen Herkunft, Religion oder Weltanschauung, ihres Geschlechts oder einer Behinderung
willkommen.
Die Zeiten der OT sind grundsatzlich dienstags im Abendbereich von
Q‘-&“DT‘P& 17:30 bis 20:30 Uhr und donnerstags im Nachmittagsbereich von 16

\
.‘ bis 19 Uhr verortet und den Ressourcen entsprechend bestmaoglich an

S
( die Bedarfe der Kinder- und Jugendlichen bis 27 Jahren angepasst.

TROISDORF zielle Zielgruppe richtet, ndmlich queere Kinder- und Jugendliche und

Allerdings bleibt festzuhalten, dass der Q Jugendtreff sich an eine spe-

ihre (heterosexuellen) Freund*innen, um den Besuchenden einen sog. ,safer space” zu er-
madglichen, in dem sie Platz, Zeit und Raum haben, sich mit ihrer eigenen Identitat auseinan-
derzusetzen und den Austausch mit Gleichaltrigen zu suchen. Die Festlegung der Offnungs-
zeiten erfolgt, ebenso wie der Aufbau der Angebotsstruktur, grundsatzlich bedarfsorientiert.
Wahrend der Offnungszeiten kdnnen die Besuchenden die Spiele und alle vorhandenen Ma-
terialien eigenverantwortlich nutzen. Die im Rhythmus von zwei Wochen durchgefiihrten ,Spe-
cials* sind (mit Ausnahmen bei Ausflliigen) kostenfrei, freiwillig, inklusiv und niedrigschwellig.
Nach Absprache kénnen die Jugendlichen auch die vorhandene Kiiche, abseits von Kochan-

geboten nutzen, um sich Essen zu machen.
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4. Strukturdaten

4.1 Personalstruktur

4.1.1 Hauptberufliches Personal nach Beschiftigungsumfang

Status
nach
Be-
schafti-
gungs-
umfang

2018 2019 2020

Vollzeit-
beschaf- | 7 [ 304 | 7 | 33,3 | 7 35 7 35 6 32 6 23 6 23
tigte

Teilzeit-
beschaf-
tigte mit
ein-
schlief3-
lich oder
mehr als
50%
Wochen-
stunden

9 139111524 |10 50 | 9 | 45 | 8 | 42 |11 | 42 | 15| 58

Trager
insgesamt

Teilzeit-
beschéaf-
tigte mit
weniger 7 1304 | 3 143 | 3 15 | 4 | 20 5| 26 9 35 5 19
als 50%
Wochen-
stunden

Gesamt | 23 | 100 | 21 | 100 | 20 | 100 | 20 | 100 | 19 | 100 | 26 | 100 | 26 | 100

Trotz der Hinzunahme des Q-Jugendtreffs ist die personelle Besetzung im Vergleich zum Vor-
jahr identisch. Knapp ein Viertel des hauptamtlich tatigen Personals arbeitet in Vollzeit. Die
Ubrigen Mitarbeiter*innen befinden sich in einer Teilzeitbeschaftigung mit mehr oder weniger
als 50 Prozent der wochentlichen Regelarbeitszeit wobei der Beschaftigungsumfang in Teilzeit
mit einschlieBlich oder mehr als 50 Prozent der Wochenstunden im Vergleich zu 2021 um 16

Prozent gestiegen ist.
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4.1.2 Berufliche Qualifikation des hauptberuflich tiatigen Personals

Ausbildung des hauptberuflich tiatigen Personals in der (Offenen)
Kinder- und Jugendarbeit

m Dipl.Soz.Pad/Dipl.Soz.Arb./Ba
chelor

Dipl. Padagog*in

= Erzieher*in

r,andere (oder noch keine)

/N Berufsausbildung
padagogischer oder
2 fachfremder Art

Im Vergleich zu den vorherigen Berichtsjahren hat sich die Ausbildungssituation der
hauptamtlich Beschaftigten in den Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen im Jahr 2022
wieder weitestgehend an die Situation vor Corona angepasst. Der Anteil sogenannter
ofachfremder” Ausbildungen hat sich im Vergleich zum letzten Jahr mehr als halbiert.
Gleichzeitg hat sich der Anteil der padagogischen Hochschulausbildungen um 28 auf 46

Prozent erhoht. Auch die OKJA ist weiterhin vom Fachkraftemangel betroffen.

Ausbildung hauptberuf-
lich Beschaftigte
Dipl.Soz.Pad./Soz.Arb. /
Bachelor/Master

andere (oder noch keine)

‘ 2016 ‘ 2017 ‘ 2018 ‘ 2019 ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022

48% | 48% | 40% | 35% | 32% | 18% | 46%

R Corufsausbildung padago- | 5g0, | oo | 300, | 46% | 26% | 68% | 27%

Sl gischer oder fachfremder

c O

Lo Art

=

B Erzieher*in 19% | 19% | 20% | 15% | 32% | 11% | 23%
Dipl. Padagog*in 5% 5% | 10% | 4% | 10% | 3% | 4%

Um die Bedirfnisse der Besucher*innen erflillen zu kénnen beschéftigen die Einrichtungen
dariber hinaus Honorarkrafte, die regelmaRig tUber das Jahr verteilt die Teams bei verschie-

denen Angeboten und Projekten unterstitzten.
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Weitere Mithilfe in Projekten oder wahrend des Offenen Treffs erhielten die Einrichtungen
durch das freiwillige Engagement von Ehrenamtlichen sowie jungen Menschen, die entweder
im Rahmen ihrer Berufs(schul)ausbildung ein Praktikum in der jeweiligen Einrichtung absol-
vierten oder sich fir ein freiwilliges soziales Jahr in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit

entschieden haben.

4.1.3 Personalsituation / -entwicklung

AWO Abenteuerspielhaus Sieglar:

Die Leitungsstelle blieb auch im Jahr 2022 vakant und wurde nur kommissarisch besetzt.

BAM:

Perspektivisch ware eine starkere Besetzung des hauptamtlichen Teams wiinschenswert, um
hohe Ausfallzeiten zu vermeiden. Aktuell muss bei Erkrankungen einer hauptamtlichen Kraft
abgewogen werden, welche Angebote noch vorgehalten werden kénnen. Sowohl fir die Ein-
richtungen als auch flir das Mobil werden hauptamtliche Krafte bendétigt, um die Arbeit mit der
herausfordernden Zielgruppe erfolgreich zu gestalten. Hinzu kommt, dass die Aufgaben rund
um das Mobil ebenfalls Ressourcen bendtigen. Von den 20 Fachkraftstunden, die fur die Mo-
bile Jugendarbeit zur Verfliigung stehen, sind rund 18 Stunden fir die reine Standortarbeit
notwendig. Hinzu kommen Material- und Buspflege, Reparaturtermine und Zeit fir Austausch-
treffen und Angebotsplanung mit den beiden Einrichtungen Jugendzentrum BAUHAUS und
Abenteuerspielplatz. Es zeigte sich, dass nétige Fachkraftstunden aus den Einrichtungen in
die Mobile Jugendarbeit flossen, was wiederum die Personalsituation in den Einrichtungen

beeintrachtigte.

Jugendzentrum Bauhaus:

Das Jahr 2022 war von personellen Engpassen bestimmt. Neben der Leitung fielen auch wei-
tere Mitarbeitende langerfristig aus. Diese Ausfalle konnten nur bedingt von einem kleiner wer-
denden Pool aus nebenamtlich tatigen Unterstitzungskraften aufgefangen werden. Ein Um-
stand, der auch den Besuchenden aufgefallen ist. lnren Unmut Gber kurzfristig ausgefallene
oder verschobene Angebote und einzelne, ebenfalls kurzfristige Anpassungen der Offnungs-
zeiten (z.B. Offnung eine Stunde spéter) driickten sie regelmaRig aus. Dennoch schaffte es
das Team der Mitarbeitenden regelmafige und konstante Kernéffnungszeiten sicherzustellen.
Um dem allgemeinen Fachkraftemangel entgegen zu wirken, wurde im Dezember eine Dual-
Studierende fur Soziale Arbeit angestellt. Innerhalb des Tragers wurde das Modell des dualen
Studiums bereits erfolgreich umgesetzt. Aus den Erfahrungen des Pilotprojekts kann das Ju-
gendzentrum BAUHAUS nun profitieren. Dennoch bleibt die Frage der Finanzierung schwierig.

Eine Studentin im dualen Studium erhalt ein monatliches ,Taschengeld” und die Ubernahme
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der Studiengeblhren. Dies bedeutet, dass zusatzliche Mittel akquiriert werden missen, um
das Budget der Einrichtung nicht zu stark zu belasten. Da eine Dual-Studierende lediglich drei
Tage pro Woche in der Einrichtung aktiv ist, missen die ubrigen Tage und Angebote auch

weiterhin mit Ubungsleiter*innen geplant werden.

Q-Jugendtreff:
Das Q-Team besteht aus einer hauptamtlichen Person mit Leitungsfunktion (im Jahr 2022 mit

19,5 Std.) sowie zwei Honorarkraften.

Jugendzentrum Hotti Altenforst:

Alle Personalstellen sind besetzt. Honorarkrafte und Freiwilligendienst unterstlitzen das Team.

Abenteuerspielplatz FWH:
Die Personalsituation ist — obwohl alle Planstellen besetzt sind — angespannt. Fir einen kon-
zeptionsgerechten Betrieb des Platzes sind zu den Offnungszeiten mindestens drei hauptamt-
lich beschaftigte Mitarbeiter*innen ndétig, die durch weitere Erganzungskrafte unterstitzt wer-
den. Ziel ist es, taglich die verschiedenen Angebotsbereiche des Abenteuerspielplatzes abzu-
decken und bestenfalls auch Ressourcen fir situative/bedarfsorientierte Angebote zu haben.
Bei reduzierter Besetzung kénnen nicht mehr alle Angebotsbereiche bedient werden, was aber
fur einen sicheren Betrieb nicht beliebig einschrankbar ist. Bei etwa 5000 m? Spielflache und
dem Spielhaus ist — unabhangig von der Besuchsanzahl — eine ausreichende Grundbesetzung
notwendig, um der Aufsichtspflicht nachzukommen. Insbesondere sehr stark frequentierte
Zeitraume wie die Oster- und Herbstferien erfordern eine deutlich starkere personelle Beset-
zung. 2022 gab es sechs Tage, an denen nur ein:e Hauptamtler:in vor Ort war. In der Vergan-
genheit waren das max. ein bis zwei Tage im Jahr. An einem Tag musste aufgrund nicht aus-
reichender Personaldecke der Platz geschlossen bleiben.
Die Situation war daher zeitweise sehr schwierig, obwohl der ASP in den Schulferien teilweise
von den Kolleg*innen der Schulsozialarbeit unterstitzt wurden, in der ersten Jahreshalfte zwei
Freiwilligendienstleistende hatte und auch durch die Kolleg*innen vom Jugendzentrum Bau-
haus bzw. durch Ubungsleiter*innen des Jugendmobils unterstiitzt wurden.
Folgende Faktoren tragen zu der angespannten Personalsituation bei oder haben sie in den
vergangenen Jahren mutmalflich verscharft:
o Der Abenteuerspielplatz kann aufgrund der — konzeptionell elementaren — Tierhaltung keine
SchlieRzeiten einrichten (aufer in der Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr). Das be-
deutet, dass sich die Urlaube der Mitarbeiter*innen Uber das ganze Jahr strecken und mit-

unter Uberlappen.
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o Es gab groliere Krankheitszeiten (insbesondere Covid-19 mit Isolationszeiten, aber auch

eine OP mit langer Krankheitszeit).

e Alle pad. Mitarbeiter*innen arbeiten in Teilzeit, max. ein Mitarbeiter ist an allen fiinf Off-

nungstagen in der Woche auf dem Platz. Das sorgt fur eine fragmentierte Besetzung.

o Es ist deutlich erschwert, geeignete Aushilfen zu finden. Die Flexibilitat der Aushilfen ist
Uber die letzten Jahre deutlich zuriickgegangen. Zudem ist der Finanzrahmen je Aushilfe

auf das Maximum der Ubungsleiterpauschale begrenzt.

¢ Personalliicken werden oftmals notdurftig abgedeckt, was aber auch ortsfremde Krafte ein-
schlief’t, die noch eingewiesen werden mussen. Im Berichtszeitraum waren insgesamt 24
verschiedene Personen auf dem Abenteuerspielplatz im Einsatz. Sieben davon mussten im
vergangenen Jahr eingewiesen/eingearbeitet werden, drei waren nur an wenigen Tagen

als Nothilfe im Einsatz.

o Das Spielmobil bendtigt fir Vorbereitungen, Absprachen, Reparaturen, Vertretung etc. im-

mer wieder Ressourcen des ASP, da die personelle Ausstattung dort nicht ausreichend ist.

4.2 Offnungszeiten

Die Kinder und Jugendlichen haben in Troisdorf die Méglichkeit, von Montag bis Freitag regel-
manig Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Anspruch zu nehmen. Der Abenteu-
erspielplatz in FWH 6ffnet dartiber hinaus jeden ersten Samstag im Monat seine Tiren von 12
bis 16 Uhr.

Samtliche Einrichtungen haben grundsatzlich ganzjahrig gedffnet. Einheitliche Schliel3zeiten

gibt es nur zwischen Weihnachten und Neujahr.

Die Einrichtungen haben ihre Offnungszeiten nach den Bediirfnissen ihrer Besucher*innen
ausgerichtet. Die Offnungszeiten reichen dabei in der Woche von der Mittagszeit (13/14 Uhr)
bis in den spaten Abend (20/21 Uhr). Hinzu kommen bei einigen Einrichtungen erweiterte Off-

nungszeiten in den Schulferien.
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Wochendéffnungsstunden (regulér)

Einrichtung
2016 2017 2018 | 2019 2020 2021
Abenteuerspielplatz FWH 26-30 | 26-30 | 20-24 | 20-24 | 20-24 | 20 | 20-24
AWO Abenteuerspielhaus Sieglar 46,5 36 36 36 36 31 27
24
Jugendzentrum Bauhaus 33-37 | 33 33 30 30 28 s
Stadt. Kinder- und Jugendzentrum TK3 | 27,5 | 255 26 26 26 26 26
Schulprojekt FAKEHT-EASY 20 20 20 20 20 20 -
BAM — Mobile Jugendarbeit 16 16
Q-Jugendtreff 6
Jugendzentrum Hotti .
Altenforst (38,5)" | (36,5) | (37,5) | (40,5) | (40,5) | 38 38
Jugendzentrum Hotti ) _ _
Altenrath (10) (10) 0) (0) 0) | 2022 | 20-22

4.3 Besucher*innenstruktur?

187 | 172,5 | 172,5 172,5

191 | 176,5 | 176,5 176,5

Im Berichtsjahr 2022 haben durchschnittlich pro Tag 256 Besucher*innen den Offenen Be-

reich* der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen in Troisdorf besucht. Der Anteil der Stamm-

besucher*innen, die mindestens zweimal pro Woche die Einrichtung besuchen und die dem

Personal dartber hinaus bekannt sind lag auf das Berichtsjahr hochgerechnet bei knapp 66

Prozent. Aufgrund der Corona-Pandemie kann keine objektive Vergleichbarkeit zu den Besu-

cher*innenzahlen der beiden vorherigen Jahre gezogen werden. Im Vergleich zum Berichts-

jahr 2019 hat der durchschnittliche Besuch pro Tag minimal zugenommen (+ 6,3 %). Der Anteil

der Stammbesucher*innen hat sich im Vergleich zu 2019 um 16 Prozent erhoéht.

Bei den Besucher*innen ist einrichtungsibergreifend festzustellen, dass nach wie vor deutlich

mehr Jungen die Kinder- und Jugendzentren besuchen als Madchen.

1 Offizielle Zahlen des vorherigen Tragers (bis 31.07.2020)
2 Offizielle Zahlen des vorherigen Tréagers (bis 31.07.2020)

3 Das im Rahmen des Wirksamkeitsdialoges beschlossene einheitliche statistische Erhebungsverfahren zur Besucher*innen-
zahlung fand in den Einrichtungen erstmalig Anwendung im Berichtsjahr 2017

4 Der Offene Bereich bezeichnet Raume und Angebote, die frei verfiigbar und jedermann zuganglich sind.
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Knapp mehr als Dreiviertel der Besucher*innen (78%) sind Kinder im Alter zwischen 6 und 13
Jahren und nehmen - wie in den Jahren zuvor auch - am haufigsten die Angebote des Offenen
Bereiches in Anspruch (die Teilnehmenden von Veranstaltungen, Tagesausfligen und sons-
tige Sonderveranstaltungen sind in dieser Statistik nicht berlicksichtigt).

Durch die unterschiedlichen konzeptionellen Schwerpunktsetzungen der einzelnen Einrichtun-
gen Uber den Offenen Bereich hinaus wird jedoch deutlich, dass die Jugendzentren im Rah-
men ihrer (gezielten) Angebotsstruktur verschiedene Altersgruppen verstarkt ansprechen. Die
Zielgruppe der Jugendlichen und jungen Heranwachsenden halt sich insbesondere in den Ein-
richtungen vermehrt auf, die im Abendbereich gedffnet haben.

Die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen werden tberwiegend von Kindern aus der direk-
ten Umgebung / dem jeweiligen Stadtteil der Einrichtung besucht. Mit zunehmendem Alter
erweitert sich dieser Radius. Jugendliche und junge Heranwachsende werden mobil und be-
suchen die Einrichtungen auch aus dem gesamten Stadtgebiet und von umliegenden Stadten
im Rhein-Sieg-Kreis (in 2022 waren dies 31% aller Besucher*innen; 2021: 26%; 2019: 15%).
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5. Schwerpunkt der (Offenen) Kinder- und Jugendarbeit geman
Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 09.03.2021

- Berichterstattung 2022 -

5.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen (§6 KJFo6G)

Bestandsaufnahme 2022:

Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an allen sie betreffenden Belangen findet in
den Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen nicht nur zu besonderen Projekten oder Anlas-
sen statt, sondern spiegelt sich in der Grundhaltung der Einrichtungen wider. Den Besu-
cher*innen werden in der alltaglichen Arbeit immer wieder die Mdglichkeiten gegeben, ihre

Ideen zu dulern, sodass diese direkt umgesetzt werden kénnen.

Seit dem 01.12.2021 arbeitet Frau Anna Friesen als Mitarbeiterin des Jugendamtes im
Sachgebiet ,Jugendarbeit und Spielflachen als stadtische Ansprechperson fir Kinder- und
Jugendbeteiligung. Als Partizipationsbeauftragte erstattet Frau Friesen dem Jugendhil-

feausschuss regelmafig Bericht.

Das vom JHA am 9.3.2021 im Rahmen des 2. Kinder- und Jugendférderplans der Stadt
'Troisdorf beschlossene Qualitatsverstandnis von Kinder- und Jugendbeteiligung ist als dia-
logischer und kontinuierlicher Prozess angelegt. Das festgelegte Schwerpunktziel ,Beteili-
gung von Kindern und Jugendlichen® ist fester Bestandteil des jahrlich durchgefiihrten Wirk-
samkeitsdialogs der Trager von Kinder- und Jugendarbeit in Troisdorf. Die Ergebnisse wer-
den dem Jugendhilfeausschuss regelmafig nach den Sommerferien mit diesem Bericht vor-
gestellt. In diesem wird dann auch aufgezeigt, welche Malinahmen und Projekte die Einrich-
tungen konkret zur Erreichung der Ziele umgesetzt haben und wie erfolgreich diese gem.

Einschatzung der Trager gewesen sind.

In allen Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen haben sich Kinder und Jugendlichen auf

unterschiedliche Art und Weise beteiligen kdnnen. Beteiligungsmaoglichkeiten waren u. a.:

e ,Mach-mit-Wand“ zur Ideensammlung von Kindern;

e Partizipative Umgestaltung und Erweiterung des Trampolinbereichs;

e Durchfiihrung regelmafiger Gesprachsrunden / Kinderversammlungen;
e Budgetbeteiligung;

o ,Offener” Kiichenbereich fur Jugendliche;
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e Partizipativer Theaterworkshop;

e Dauerhafte Beteiligung an konzeptioneller Fortschreibung;

e Partizipative Entwicklung des Einrichtungslogos;

e Partizipative Umsetzung der Gestaltung des Spielmobils;

e Feedbackbox;

o Partizipative Projektentwicklung (von der Idee bis zur Umsetzung)

¢ Beantragung von ,Mini-Projekten” durch die Einrichtungen

In den beigefuigten Qualitatsberichten der einzelnen Einrichtungen wird jeweils eine kon-
krete Beteiligungsform / ein konkretes Beteiligungsprojekt detaillierter beschrieben und

evaluiert.

Resiimee

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen findet in den Kinder- und Jugendzentren in ver-
schieden Formen regelmaRig und verlasslich statt. Partizipation findet nicht nur zu beson-
deren Projekten oder Anlassen statt, sondern die Kinder und Jugendlichen erhalten in der
alltaglichen Arbeit immer wieder die Mdglichkeit, eigene Ideen und Wiinsche zu aufern.
Dabei beobachten die padagogischen Mitarbeiter*innen zunehmend, dass es Kindern und
Jugendlichen schwerfallt, eigene Wiinsche und Ideen einzubringen. Konsumierbare Ange-
bote werden von den Besucher*innen gerne angenommen, aber wenn es um die Entwick-
lung eigener Ideen geht, zeigen sich viele Kinder oft Giberfordert und wenig motiviert. Es ist
und bleibt eine Herausforderung flr die Offene Kinder- und Jugendarbeit, einige Kinder und
Jugendliche zu aktivieren, die eigene Umwelt und Person als gestaltbar wahrzunehmen und

Veranderungen und Neues auszuprobieren.

Bei der Partizipation in den Einrichtungen handelt es sich um Beteiligungsformate bei denen
die Kinder und Jugendlichen in erster Linie einrichtungsbezogene Ideen, Wiinsche und An-
regungen auflern. Fir das GrolRe und Ganze sowie flir kommunale Beteiligungsprojekte ist
seit Dezember 2021 Frau Friesen als Partizipationsbeauftragte des Jugendamtes zustandig.
Diesbezlglich steht Frau Friesen im Kontakt und in enger Kooperation mit den Kinder- und
Jugendfreizeiteinrichtungen. Dartber hinaus ist sie sowohl festes Mitglied im Wirksamkeits-
dialog als auch in der AG §78 ,Kinder- und Jugendarbeit®, um die Akteure regelmafRig tber

den aktuellen Stand der Kinder- und Jugendbeteiligung in der Stadt Troisdorf zu informieren.
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6. Qualitatsberichte im Rahmen der Umsetzung der Schwer-

punktsetzungen

6.1 Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Hutte

6.1.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Kinder und Jugendliche erleben den Abenteuerspielplatz

Wirkungsziel als gestaltbar und bringen sich in Beteiligungsprozesse
ein oder stof3en sie an.
Kinder und Jugendliche aus Friedrich-Wilhelms-Hutte
Zielgruppe und Umgebung zwischen

etwa 6 und 16 Jahren.

Handlungsziel

¢ Kindern und Jugendlichen sind die Beteiligungsfor-
mate auf dem Abenteuerspielplatz bekannt

o Kinder und Jugendliche werden regelmalig zur Be-
teiligung aufgerufen

¢ Kindern und Jugendliche finden fur ihre Anliegen im-
mer ein offenes Ohr

¢ Kinder und Jugendliche beantragen Mini-Projekte

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Der Fokus der Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen bleibt weiterhin derzeit auf Belange des Abenteu-
erspielplatzes begrenzt. Neben den alltaglichen partizi-
pativen Elementen der Einrichtung bleibt die ,Mach-Mit-
Wand“ ein etabliertes und stark frequentiertes Element
der Kinder- und Jugendbeteiligung. An der Kork-Wand
kénnen Kinder mit stets bereitliegendem Papier und Zet-
teln Wiinsche und Ideen flir den Abenteuerspielplatz auf-
schreiben und anpinnen. Die Padagog:innen antworten
auf die Anregungen hinsichtlich Umsetzbarkeit und er-
stellen regelmaRig ein Plakat als Zusammenfassung der
Winsche und Aufzeigen der Ideen, die umgesetzt wer-
den konnen. Die Ideen der Kinder werden dann in der
Programmplanung und bei Anschaffungen bertcksich-
tigt. Die Mach-Mit-Wand ist daruber hinaus eine offene
Dialogplattform, auf der die Padagog:innen Entscheidun-
gen gut begriinden und den Kindern Beweggriinde und
etwaige Hindernisse (fehlende finanzielle oder perso-
nelle Ressourcen) transparent erlautern.

Im Jahr 2022 wurden insgesamt vier Kinderversammlun-
gen in Verbindung mit der Mach-Mit-Wand den Mini-Pro-
jekten und dem Kulturprojekt einberufen. Hier wurde
zum einen uber anstehendes Programm informiert, als
auch Vorschlage von der Mach-Mit-Wand besprochen
und abgestimmt (zum Beispiel eine Wahl von Namen fiir
die Kaninchen). Aullerdem wurden ldeen flr die Mini-
Projekte diskutiert, die teils der Mach-Mit-Wand entnom-
men, teils spontan entwickelt wurden. Von den Kindern
wurden im Laufe des Jahres zwei Projekte mitsamt den
jungen Projektverantwortlichen beantragt. Beide Pro-
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jekte wurden bewilligt und durchgefuhrt. Die Kinderver-
sammlungen haben einen Rahmen von 30 min, der sich
bewahrt hat. Langer reicht in der Regel die Aufmerksam-
keit nicht.

Das erste Projekt war ein Ausflug in den Sprungraum, da
zweite ein Ausflug ins Kino. Beides relativ teure Ma3nah-
men, die wir ohne Projektmittel nicht durchflihren kénn-
ten. Allerdings auch beides konsumierbare Angebote
von der nur eine sehr begrenzte Anzahl Kinder profitie-
ren konnte.

Ausblick / Planung

Die Mach-Mit-Wand hat sich mittlerweile gut etabliert.
Die Kinderversammlungen sollen in bewahrter Form
auch 2023 durchgefuhrt werden, auch zur Planung von
Mini-Projekten. Hierbei soll er Fokus aber darauf liegen,
dass die Projekte moglichst vielen Kindern auf dem Platz
zu Gute kommen. Auch die Jugendlichen des selbstver-
walteten Jugendangebotes werden weiterhin dahinge-
hend motiviert.

Aulerdem steht an, geeignete Partizipationsformen fir
die Veranderungen auf dem Platz mit dem Umzug in das
Stadtteilhaus zu entwickeln und durchzufihren.

6.1.2 Kultursensible Arbeit

Wirkungsziel

Kindern und Jugendlichen soll bewusst werden, dass sie
selbst Kulturschaffende sind und dass ihnen Kultur ganz ei-
gene Ausdrucksmadglichkeiten gibt. Sie erfahren dartber
Wertschatzung und starken ihr Selbstwertgefihl.

Zielgruppe

Kinder und Jugendliche aus Friedrich-Wilhelms-Hutte und
Umgebung zwischen
etwa 6 und 16 Jahren.

Handlungsziel

¢ Kinder und Jugendliche erleben und probieren verschie-
dene kulturelle Ausdrucksformen

¢ Sie entdecken/erweitern eigene Talente, Interessen und
Fahigkeiten

e Sie erwerben ein grundlegendes und erweitertes Ver-
sténdnis von Kultur

e Sie lernen gemeinsam und voneinander

o Sie erweitern die eigene Ausdrucksfahigkeit Uber Spra-
che, Koérper, Ton und Bild

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Fur den Zeitraum von Mai bis Dezember wurde ein vom
LVR geférdertes Projekt zur kulturellen Teilhabe durchge-
fuhrt. Uber den Zeitraum von 8 Monaten behandelte jeder
Monat eine andere Kulturform. Insgesamt haben tber 120
verschiedene Kinder an Angeboten und Inhalten des Pro-
jektes teilgenommen.

Mai, Kulturmonat Zirkus:

o Offenes Zirkusangebot tiber 2 Wochen

o Jonglieren, Balancieren, Clowning und mehr
Juni, Kulturmonat Bildhauerei und Skulpturenbau
o Offenes Kunstangebot Uber 2 Wochen
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o 1 Woche taglich Mdglichkeit zur gestalterischen Arbeit mit
Yton-Steinen

o 1 Woche gemeinsamer Bau einer gro3en Elefanten-
Skulptur aus Holz, alten Wassertanks und Schrott

Juli, Kulturmonat Fotografie und Film

o Uber den gesamten Monat Angebot zur Fotorallye mit
Tablet

o Angebotstage zur Erstellung von Stop-Motion-Filmen

o Open-Air Kino-Abend

August, Kulturmonat Mode

o Wéchentliche Angebote zum Nahen von (Handy)Taschen
und Accessoires

o Kleidertauschparty mit Mode-Show

September, Malerei

o Malwettbewerb Uber den ganzen Monaten, 2 Wochen
durch begleitete Zeichen- und Malangebote mit Buntstift,
Bleistift und Filzstift

o Farbzauber — Ausflug zu einer Kinstlerin zum Thema Far-
ben mischen mit Plakafarben

Oktober, Kulturmonat Musik

o Wochentliches Angebot zu Grundlagen des Schlagzeug-
spiels

o Offene Angebote zu begleiteten und gemeinsamen Musi-
zieren im Musikraum

o Singangebote am Lagerfeuer

November, Kulturmonat Tanz

o Tanzfieber — eine Woche tagliches Disco-Angebot mit
Tanzspielen

o Offene Tanzangebote mit Tablet und Bluetooth-Box

Dezember, Kulturmonat Theater
o Wachentliches offenes Angebot Theaterspielen mit spiele-
rischen Ubungen

Dardber hinaus:

o Offene Buhne beim Sommerfest der Einrichtung, Einla-
dung an Kinder und Jugendliche, eigenes Kénnen vorzufih-
ren (u.a. Jonglage und Tanzen)

o Verstarkte Nachfrage im offenen Angebot nach schon ge-
laufenen Angeboten, Nutzung von Zirkusmaterial, Stiften,
Tablet und Box, Musikraum etc.

Ausblick / Planung

Fir das kommende Jahr wurden Mittel fir ein Nachfolgepro-
jekt beantragt. Es soll die Selbstwirksamkeit und Selbstor-
ganisation der Kinder und Jugendlichen starker fokussieren
und den Besucher:innen monatlich eine offene Blihne bzw.
offene Galerie zur Prasentation ihres klinstlerischen Schaf-
fens geben.
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6.2 Jugendzentrum Hotti Altenforst

6.2.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Mitbestimmung von Programm und Offnungszeiten (Be-
darfsfeststellung)

Zielgruppe

Kinder und Jugendliche, jeweils getrennt

Handlungsziel

Methode

Konferenzform

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Die Kinderkonferenz ist fester Bestandteil im Konzept
der Einrichtung. Sie findet regelmanig zwei Mal im Jahr
statt. In einem vorbereiteten Raum werden zunachst
Themen gesammelt, dann einzeln besprochen, u.a.
Neunanschaffungswiinsche, Programm- und Ausflugs-
zielwiinsche, Offnungszeiten und Austausch tber Ver-
einstatigkeiten und deren Zeiten. Dauer max. 45 Minu-
ten.

Ausblick / Planung

Ergebnisse werden protokolliert und vom Team im
Nachgang besprochen und umgesetzt.

6.2.2 AuBRerschulische Bildungsunterstiitzung

Wirkungsziel

AuBerschulische Hilfe bei Schulaufgaben insbesondere
fur Kinder aus Migrationshaushalten und schwierigem
deutschen Sprachverstandnis.

Zielgruppe

Schiler*innen und Besucher der Einrichtung, die u.a.
keine OGS und keine UMI besuchen.

Handlungsziel

Methode

Lerngruppenformat

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Das Angebot fand von Montag bis Donnerstag von 13
bis 15 Uhr statt. Die Schuler*innen trafen nach Schul-
schluss etappenweise ein und wurden mit ihrem eige-
nem Schulmaterial durch Fachkrafte unterstitzt. 15 Kin-
der wurden mit Anmeldeverfahren regelmafig betreut.

Ausblick / Planung

Das Angebot endet voraussichtlich am 08.08.2023, da
die finanzielle Férderung durch das Land auslauft.
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6.3 Jugendzentrum Bauhaus

6.3.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Jugendliche duf3ern aktiv ihre Winsche, Vorstellungen
und Ideen zur Gestaltung von Angeboten und Raumen
im Jugendzentrum BAUHAUS.

Zielgruppe

Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren

Handlungsziel

Besuchende kennen die unterschiedlichen Méglichkei-
ten zur aktiven Mitgestaltung.

Methode

- Beobachtung
- Thekengesprache
- Wunschzettel

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Seit dem Rickgang der Besuchendenzahlen auf Grund
der Pandemie, nimmt auch die aktive Mitgestaltung des
Jugendzentrums durch Besuchende massiv ab. Mit
dem Projekt soll eine neue Grundlage (wieder) geschaf-
fen werden, auf der Jugendliche Angebote, Inhalte,
Ausstattung und Raume des Jugendzentrums aktiv mit-
gestalten und mit organisieren. Die aktuell vorherr-
schende Konsumenten-Rolle der Besucherschaft wird
schrittweise zu einer Rolle als aktive Nutzer*innen ent-
wickelt.

Ausblick / Planung

Durch Beobachtung werden zunachst erste, kleinere
Winsche der Besuchenden herausgefunden und Még-
lichkeiten zu Erflllung dieser Wiinsche erarbeitet. Pa-
rallel werden Wiinsche zu Angeboten, Projekten oder
Veranstaltungen durch die Mitarbeitenden aktiv abge-
fragt. Mdglichkeiten zur Umsetzbarkeit, Terminierung
und abschlieender Organisation/Durchfiihrung werden
gemeinsam mit den Besuchenden erarbeitet und ge-
plant. In diesem Zuge wird eine fir alle Besuchenden
einsehbare Wunschliste eingeflihrt. Besuchende wer-
den ermutigt, Winsche aktiv zu auern und auf die
Liste zu setzen. Unter Begleitung durch die Mitarbeiten-
den werden diese Winsche von den Jugendlichen ei-
genstandig organisiert und durchgefihrt. Bis zum Ende
des Kalenderjahres sollen Besuchende des Jugend-
zentrums aus eigenem Antrieb heraus Wiinsche und
Bedarfe aulern, diese auf einer Wunschliste vermerken
und mit den Mitarbeitenden Moglichkeiten zur Umset-
zung erarbeiten. Mitarbeitende werden in diesem Pro-
zess aus ihrer Rolle als Initiatoren immer starker in eine
Berater-Rolle tUbergehen.
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6.3.2 Umsetzung von MaBnahmen der Gewaltpravention und des (Gewalt-)Opfer-

schutzes

Wirkungsziel

Besuchende des Jugendzentrums kennen alternative
Handlungsstrategien im Umgang mit Gewalt.

Zielgruppe

Jugendliche ab 12 Jahre

Handlungsziel

Die Jugendlichen sind in der Lage sich aktiv gegen Ge-
walt zu entscheiden und kennen Strategien fiir eine ge-
waltfreie Selbstbehauptung.

Methode

e Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurs-

o Aufklarung Uber sprachliche Gewalt und ihre Aus-
wirkungen

e Scharfe Umsetzung der Hausregeln bereits bei
sprachlicher Gewalt

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Besuchende des Jugendzentrums zeigen sehr haufig
gewaltbereite oder gewaltverherrlichende Verhaltens-
weisen. Auch sprachlich zeigt sich fast alltaglich ein Ge-
walt-reproduzierendes Verhalten. Durch einen solchen
Sprachgebrauch entwickeln sich verbale Auseinander-
setzungen haufig zu physischen Konflikten mit zum Teil
ernsthaften Verletzungen. Die MaRnahme wird in den
Raumen des Jugendzentrums durchgefuhrt.

Ausblick / Planung

Aus der Kombination einer konsequenten Umsetzung
der Hausregeln, bereits bei der ersten Anwendung
sprachlicher Gewalt, und der parallelen Aufklarung tber
sprachliche Gewalt, Gewalt im Allgemeinen und ihrer
Folgen konnen die Besuchenden eine gewaltableh-
nende Haltung entwickeln und im Jugendzentrum ausle-
ben. Zudem wurden alternative Handlungsmaoglichkeiten
und Deeskalationsstrategien besprochen (,Was kann ich
tun, wenn mich Jemand verbal angreift?“). In Anlehnung
an den transformatorischen Bildungsbegriff werden die
Besuchenden diese neu- oder wieder-erlernte Verhal-
tensweise und eine ablehnende Haltung gegenuiber Ge-
walt langfristig auch in ihr Leben und die dazugehérige
Lebenswelt auRerhalb des Jugendzentrums Ubertragen.
Durch die Sensibilisierung fir Gewalt in ihren verschie-
denen Facetten und einer neutralen Konnotation des Be-
griffs ,Opfer” (anstatt vorher negativ konnotiert), werden
zuklnftige Opfer aktiv verhindert. So wird das Jugend-
zentrum auch dauerhaft zu einem sicheren Ort fir alle
Besuchenden.

Durch die Entfernung gewalt-akzeptierender Verhaltens-
weisen und Inhalte 6ffnet sich automatisch auch Raum
fir neue Themen.
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6.4 BAM

6.4.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Die Kinder und Jugendlichen gestalten ihr Jugendmobil.

Zielgruppe

Besuchende der Mobilen Jugendarbeit, Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 21 Jahren

Handlungsziel

Die Kinder und Jugendlichen entwickeln erste kreative
Ideen. Sie lernen den Umgang mit verschiedenen Ge-
staltungstechniken und entwerfen Skizzen fir die Um-
setzung. Sie beteiligen sich an der Abstimmung flr das
neue Design des Busses.

Methode

Offene Gestaltungsworkshops, Kunstangebot, partizi-
pativer Ansatz, Abstimmungsmaoglichkeiten.

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Workshops an allen Standorten des Mobils. Die Kinder
und Jugendlichen kdnnen sehr niedrigschwellig an den
Kunstworkshops teilnehmen. Eine erfahrende Honorar-
kraft bringt passendes Material mit und bieten zunachst
offene Gestaltungsmaoglichkeiten an. Im weiteren Verlauf
werden Graffiti-Techniken besprochen, erste Schriftziige
auf Papier gelibt und anschliefliend (mit den alteren Teil-
nehmenden) gespriht. Hierfir kénnen Leinwande,
Ubungswande und Wande mit Genehmigung bespriiht
werden. Die Kinder und Jugendlichen werden motiviert
Vorschlage flr das Design des BAM-Busses einzu-
reichen. Zum Ende des Projektes wird tber die Auswahl
aus den Vorschlagen abgestimmt und der Entwurf digi-
talisiert. Das Ergebnis wird auf eine Folie gedruckt und
von einer professionellen Firma auf das Mobil foliert.

Ausblick / Planung

Eine Herausforderung wird sein, die Interessen beider
Zielgruppen zu verbinden und ein Design zu finden, das
sowohl die Kinder als auch die Jugendlichen anspre-
chend finden. Zudem ist die personelle Ausstattung bei
der Projektumsetzung eine Herausforderung. An jedem
Standort sind andere Mitarbeitende und eine andere
Zielgruppe vertreten — hier wird der Abstimmungspro-
zess moglichst einfach und niedrigschwellig gestaltet
werden. Die Kommunikation unter den Mitarbeitenden
wird in Teambesprechungen sichergestellt.
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6.4.2 Offentlichkeitsarbeit

Wirkungsziel

Die Jugendlichen an den Standorten Rotter See und Spich
kennen das Jugendmobil BAM und nutzen es fir ihre Frei-
zeitgestaltung.

Zielgruppe

Jugendliche ab 12 Jahre.

Handlungsziel

- das Jugendmobil ist jugendgerecht ausgestattet
- das Angebot ist niedrigschwellig gestaltet und verortet
- die Jugendlichen kennen die Einsatzkrafte des Mobils

Methode

Die Ausstattung wird auf Aktualitat Gberprift und bei Bedarf
erweitert. Befragung der Jugendlichen zu den Angeboten
(Was braucht ihr? Was winscht ihr euch?). Suche nach einem
alternativen Standort zum Spicher Park. Aufsuchende Arbeit
im Stadtteil Spich — neue Jugendliche ansprechen, an Treff-
punkte gehen und sich vorstellen. Offentlichkeitswirksame Ak-
tion am neuen Standort.

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Von Seiten der Jugendlichen wurde der Wunsch nach einer
aktuellen Spielekonsole gedulert. Diese konnte recht zeitnah
angeschafft und in Betrieb genommen werden. Besonders
beliebt sind aktuelle Spiele wie Fifa. Die Mitarbeitenden waren
aufsuchend im Sozialraum Spich unterwegs, um potenzielle
Besuchende zu erreichen. Sie stellten sich in Einzelgespra-
chen vor und luden die Jugendlichen ein das Mobil kennenzu-
lernen. Leider gab es 2022 sehr viele Ausfalle durch Krankheit,
weshalb das Angebot nicht so regelmafig vor Ort war, wie es
fur die Beziehungsarbeit sinnvoll gewesen ware. Wechseln-
des Personal (durch Vertretungen) sorgte daflir, dass die Kon-
taktaufnahme immer wieder von neu begann. Im Sommer
2022 wurde spontan ein Sommerkino geplant und umgesetzt.
Zwar gab es technische Probleme, die am Ende zu einem Ab-
bruch der Veranstaltung flhrten. Es zeigte sich aber, dass das
Angebot an sich bei den Jugendlichen gut ankam und neue
Besuchende ans Mobil lockte.

Ausblick / Planung

Insgesamt ist der Wechsel in Spich vom Spicher Park an den
Bleimopsplatz positiv zu bewerten. Der Platz ist zentraler im
Ort und bietet mehr Mdéglichkeiten. Die Infrastruktur (Strom,
Wasser, Toiletten) wird durch das Jugendamt sichergestellt,
was die Arbeit dort attraktiver macht. Im Jahr 2023 soll dann
noch die Standzeit vorverlegt werden, um die Jugendlichen di-
rekt nach der Schule erreichen zu kdnnen. Die Mitarbeitenden
beobachteten, dass bei einer rein mannlichen Besetzung die
Kontaktaufnahme erschwert war, weshalb ab 2023 eine neue
(paritatische) Besetzung geplant ist. Es zeichnete sich bereits
bei der Erstellung dieses Berichtes ab, dass diese Entschei-
dung die richtige war — eine Gruppe von 10 - 12 Jugendlichen
(darunter nun auch Madchen) besuchten bereits Anfang 2023
das Mobil am Bleimopsplatz. Es ist zu hoffen, dass diese po-
sitive Entwicklung trotz weiterer personeller Veranderungen im
BAUHAUS-Team bestehen bleibt. Wiinschenswert ware fir
das Jahr 2023 eine grofliere Beteiligung der Jugendlichen. Die
Mitarbeitenden mochten gerne spontan auf Bedarfe eingehen
und vieles mdglich machen, allerdings missen noch Formen
gefunden werden, wie die Jugendlichen ihre Bedarfe mitteilen
kénnen. Dies wird sicher ein langerer Prozess, der 2023 an-
gestofden wird.

28



Gesamtstadtisches Berichtswesen Offene Kinder- und Jugendarbeit — Berichtsjahr 2022

6.5 Jugendzentrum Hotti Altenrath

6.5.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Mobilitédts- und Gleichgewichts-Fahigkeits-Foérderung,
Selbstsicherheit gewinnen

Zielgruppe

Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren bis ca. 27 Jahre

Handlungsziel

Weg vom Handy, hin zum Sport

Methode

Mit Betreuern Skaten, BMX oder Scooter fahren, Uber
Rampen, zu Wunschmusik

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

5 Stunden besteht je nach Wetter durchgehend die Még-
lichkeit auf dem Hof bis zu drei Rampen aufzubauen und
die Skate bzw. Fahrradfahigkeit zu verbessern und fast
wie auf einem Skateplatz Action zu erleben. Helme, Rol-
ler, BMX oder Skateboards kénne kostenlos ausgeliehen
werden.

Ausblick / Planung

Das Angebot soll 2023 weiter aufgestockt werden und in
Partizipation mit den Jugendlichen werden Wiinsche zur
Durchfihrung mit der Partizipationsbeauftragte erarbei-
tet. Die Mobilitat soll durch ein Stral3enverkehrsprojekt
weiter geférdert werden.

6.5.2 Kultur - Musik, Rap, Text-Writing

Wirkungsziel

Foérderung Wortschatz, Sprachgefiihl (besonders bei
nichtMuttersprachler:innen), FOKUS: Steigerung Selbst-
bewusstsein, Selbstsicherheit und Selbstreflexion

Zielgruppe

Jugendliche 12+

Handlungsziel

Authentische, hinterfragende Texte schreiben. Einen
Beatauswahlen & durch Text & Flow einen Song kreieren
und aufnehmen

Methode

Ideen mit Jugendlichen tber Themen entwickeln, Beat
wahlen, gemeinsam schreiben, Flowen tUben, Aufneh-
men

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Es werden Themen Uberlegt, die die Jugendlichen betref-
fen und beschaftigen. Die intensive Auseinandersetzung
mit den Themen durch Nachfragen der Mitarbeiter:innen
kann zu inhaltsvollen Texten fihren. Jedoch ist ein erstes
Ziel die Jugendlichen generell fir Lyrik zu begeistern und
Uber den Weg den tieferen Einblick in bestimmte Thema-
tiken zu erzielen wie z.B. Trennungsschmerz. Unter star-
ker Anleitung der betrauten Mitarbeiter:innen entstehen
Zeilen mit moglichst anspruchsvollen Reimen. Die Reim-
techniken und verschiedenen Flows stehen am Anfang
nicht im Fokus, um die Frustration bei dendJugendlichen
mdoglichst niedrig zu halten.

Ausblick / Planung

Auf der Reflexion durch Text-Schreiben liegt der Fokus.
2023 werden die Projekte weitergeschrieben bzw. sollen
die Songs aufgenommen werden.
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6.6 Jugendtreff Q

6.6.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Forderung der gesellschaftlichen Mitverantwortung und
Selbstbestimmung von Heranwachsenden

Zielgruppe

Besuchende des Q-Jugendtreffs im Alter zwischen 12
und 27 Jahren

Handlungsziele

- Forderung der Entwicklung und Interessen von
jungen Menschen

- aktive Mitgestaltung und Mitbestimmung inner-
halb des Jugendtreffs

- Befahigung zur Selbstbestimmung

- Lernen von gesellschaftlicher Mitverantwortung

Methoden

- Austausch (in Gruppen und face-to-face)
- Feedback-Box
- Durchfiihrung so genannter ,Specials®

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Der Q-Jugendtreff zeichnet sich dadurch aus, dass im
zweiwochigen Rhythmus sogenannte ,Specials” (Aktio-
nen) durchgeflhrt werden, dessen Inhalte gemeinsam
mit den Jugendlichen erarbeitet und an ihre Bedurfnisse
angepasst werden. Mithilfe der Feedback-Methode und
durch den persoénlichen Austausch werden 1x im Quartal
an offenen Abenden besprochen, welche Wiinsche und
Bedirfnisse die Jugendlichen in Hinblick auf den Ju-
gendtreff samt Angebote haben. Bei Kochangeboten
werden die Jugendlichen bspw. durch die Fachkrafte
motiviert und dabei unterstitzt, sich aktiv miteinzubrin-
gen und sich in diesem Rahmen auszuprobieren. Bei
kreativen Angeboten werden zunachst die Fahigkeiten
vermittelt (durch die Fachkrafte oder mithilfe von Videos)
und anschlieBend gemeinsam mit den Jugendlichen er-
probt. Im letzten Jahr wurde so auch, durch den Wunsch
der Jugendlichen, ein Argumentations- und Handlungs-
training gegen queerfeindliche Aussagen mit externen
Fachkraften der Antidiskriminierungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises durchgefihrt, um den Jugendlichen Werk-
zeuge an die Hand zu geben, wie sie auf solche Situati-
onen, die ihr alltagliches Leben betreffen, reagieren kon-
nen.

Um diese teilweise auch kostspieligen Aktionen durch-
zufuihren, werden die Jugendlichen bspw. Durch die
Mini-Projekte der Stadt Troisdorf ermutigt, selbststandig
Projekte zu gestalten, Antrage zu schreiben und dabei
von uns begleitet.

Ausblick / Planung

Da die aktive Mitgestaltung der Jugendlichen bildet den
Mittelpunkt der Arbeit im Jugendtreff und es wird auch
zukUnftig daran festgehalten, durch unterschiedliche Me-
thoden mit den Jugendlichen in den Austausch zu gehen
und das Angebot des Jugendtreffs an ihre Bedurfnisse
anzupassen.
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6.6.2 Auseinandersetzung mit der eigenen (sexuellen und geschlechtlichen) Identitat

Wirkungsziel

Die jungen Menschen sollen mithilfe eines safer space
darin bestarkt werden, sich wohl mit und in ihrer eigenen
sexuellen und geschlechtlichen Identitat zu flihlen und
diese vollends akzeptieren zu kénnen

Zielgruppe

Besuchende des Q-Jugendtreffs im Alter zwischen 12
und 27 Jahren

Handlungsziele

- Aktive Auseinandersetzung mit verschiedenen se-
xuellen und geschlechtlichen ldentitaten

- Kennenlernen von unterschiedlichen Lebensweisen
abseits des binaren heterosexuellen Systems

- Entwicklung einer kritischen Distanz zu gesell-
schaftlichen Normalitats-Anforderungen

- Erproben eigener variabler Lebensmodelle

- Starkung des Selbstbewusstseins und Selbstbildes

Methode

- Niedrigschwellig

- Langfristig

- Gruppenorientiert

- Peer-to-Peer Ansatz

- Begleitung (bspw. Bei Coming-Out Prozessen)
- Beratung

- Austausch

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Der Q-Jugendtreff richtet sich explizit an junge Men-
schen, welche sich im Bereich LSBTIQ* verorten und
ihre (heterosexuellen) Freund*innen. An den Offnungs-
tagen in den Raumlichkeiten der Check-It Beratungs-
stelle soll innerhalb des Treffs ein safer space entstehen,
in denen die Jugendlichen empowert werden und die
Moglichkeit haben, unterschiedliche Identitatsmodelle
kennenzulernen und zu erproben. Safer spaces be-
schreiben Raume des Austausches von marginalisierten
Gruppen, die sicherer sind als die Alltagswelt und in de-
nen keine bis wenig Diskriminierung oder Gewalt pas-
siert. Es soll den Jugendlichen ein Raum ermaoglicht wer-
den, in dem sie fernab von Vorurteilen und Anfeindungen
sie selbst sein kdnnen. Die Fachkrafte begleiten die Pro-
zesse der Jugendlichen und stehen ihnen dabei unter-
stitzend und beratend zur Seite, sofern dies von den jun-
gen Menschen eingefordert wird.

Ausblick / Planung

Aufrechterhaltung des safer space mit der Moglichkeit
weitere Schutzrdume fir marginalisierte Gruppen inner-
halb der Community zu etablieren, wie bspw. fur T*I*N
(trans*, inter*, nicht-bindre) und queere Menschen mit
Rassismuserfahrungen (Refugees und BIPoC).
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6.7 AWO Abenteuerspielhaus Sieglar

6.7.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Zwei Bruder, die seit ihrem Besuch unserer Einrichtung an
ungewdhnlich vielen Konflikten beteiligt waren, verbringen
die weitere Zeit ihres Aufenthalts vermehrt bei einer selbst-
gewahlten, konstruktiven Tatigkeit aus unserem Angebot.
Dort erleben sie positive Selbstwirksamkeit und nattrliche
wertschatzende Anleitung durch einen padagogischen Mitar-
beiter der Einrichtung. Die Jungen werden durch ihre eigene
Motivation konfrontiert mit unmittelbar wichtigen Regeln und
Ablaufen fir das Bauen, erfahren dabei aber auch etwas von
den Grundprinzipien eines funktionierenden (Zusammen-)
Lebens.

Zielgruppe

auliergewohnlich auffallige und andere interessierte Besu-
cher des AWO-Spielhauses

Handlungsziel

Zwei Jungen (im Besonderen, aber auch andere Kinder) nut-
zen ihre Energie und Zeit, um eine eigene ,Holzbude® zu
bauen.

Methode

Typische Methoden der Erlebnispadagogik, wie ,Bauen und
Konstruieren®, ,Team-Building“, ,Herausfordernde Aktivita-
ten” und ,Problemlésung in selbstbestimmten Projekten®
kommen durch das Angebot zur Anwendung.

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Bei den Jungen wurde beim Erkunden des Auliengelandes
der Einrichtung der Wunsch geweckt, im Baubereich bauen
zu durfen. Dies wurde gestattet. Sie erhielten nun Unterstut-
zung, um eine eigene ,,Bude” zu bauen.

Im Baubereich des Spielhauses wurde dem Wunsch besu-
chender Kinder stattgegeben, eine eigene Bude mit Unter-
stlitzung eines Mitarbeiters bauen zu durfen.

Nachdem flir das spontane Projekt ein Bauplatz ausgewahilt
und die grundsatzliche Bauweise geklart war, entstand inner-
halb einiger Tage mal mit und mal ohne Unterstutzung durch
Mitarbeiter*innen und immer wieder auch in Zusammenarbeit
mit anderen Kindern eine neue Bude im Baubereich. Im
Laufe des Sommers wurde sie immer weiter gebaut und von
einem der Bruder schlieRlich noch angestrichen.

Ausblick / Planung

Was die beiden Brider (Ubrigens Zwillinge) betrifft, war klar,
dass ihre aktive Teilhabe an der Entwicklung ihrer Bude von
kurzer Dauer sein wirde, da sie durch das Erreichen ihres
13. Geburtstags nur noch im Jugendbereich anwesend sein
koénnten (indem bisher nicht gebaut wird). Aber wie kurze Be-
gegnungen anschlieRen gezeigt haben, ist zumindest zu ei-
nem der Jungen in der gemeinsam verbrachten Zeit doch ein
gewisses Mall an Vertrauen und ,Kennen“ entstanden.
Dadurch ist eine erhdhte ,soziale Legitimitat® grundgelegt,
wodurch in spateren Kontakten (z.B. im Jugendbereich oder
bei einem zufalligen Treffen im Bus) die Mdglichkeit eines
Gesprachs wahrscheinlich ist.
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6.7.2 Auseinandersetzung mit jugendkulturell gepragten Erndhrungsstilen und ge-
meinsame Mahlzeit/Zubereitung als soziale Gruppen- und Erziehungssituation

Wirkungsziel

Erlangen von Wissen Uber Lebensmittel, ausgewogene Er-
nahrung und die Grundlagen der Nahrungszubereitung und
Hygiene beim Zubereiten von Nahrungsmittel.

Zielgruppe

Besucher*innen der Einrichtung im Alter von 6 bis 12 J.

Handlungsziel

Lernen unter Hilfestellung zu kochen. Uben von motorischen
Fahigkeiten, trainieren Geschmacker zu erkennen und lernen
Lebensmittel zu beschreiben.

Methode

Regelmaliges, wochentlich wiederkehrendes gemeinsames
Kochangebot mit Kindern der Einrichtung im Alter von 6 bis
12 Jahren.

Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Die Kinder treffen sich mit der Fachkraft zu regelmafig wie-
derkehrenden Kochangeboten in der Kiiche der Einrichtung.
Hierbei werden gemeinsam die Lebensmittel vorbereitet, so-
wie alle Kochschritte bis zum fertigen Gericht mit Anleitung
und Unterstitzung durch die Fachkraft durchgefihrt. An-
schlielend gibt es ein gemeinsames Essen der Kochgruppe
zusammen mit der Fachkraft. Hierfir wird gemeinsam der
Tisch gedeckt und spater alles abgeraumt und sauberge-
macht. Das ubriggebliebene Essen steht den restlichen Be-
sucher*innen der Einrichtung anschliel3end zur Verfigung.

Ausblick / Planung

Einfache Kochschritte gelingen mit Stammbesucher*innen
mittlerweile grundlegend gut. Hierauf soll zukUinftig aufgebaut
werden, so dass Kinder bestimmte Arbeitsschritte bereits al-
leine, ohne viel Anleitung Gbernehmen kénnen. Im Ausblick
sollen zukinftig auch Komplexere Gerichte und Wiinsche der
Kinder mit einflieRen koénnen, um auf dem vorhandenen
Grundlagenwissen aufzubauen. Womdglich ist zukinftig
auch die Mdéglichkeit angedacht gemeinsam Einkaufe in ful3-
laufig erreichbaren Supermarkten mit einigen der Teilneh-
mer*innen zu realisieren, um im nachsten Schritt auch dieses
Thema in die MaBnahme mit einzubeziehen.
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6.8 Stadtisches Kinder- und Jugendzentrum TK3

6.8.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Der Qualitdtsbericht zum Schwerpunktthema ,Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

“

konnte aufgrund des Leitungswechsels zum Druckbeginn nicht fertiggestellt werden. Er liegt
grundsétzlich vor und kann bei Interesse eingesehen werden.

6.8.2 Mediale Kompetenzerweiterung bei Kindern und Jugendlichen

Wirkungsziel

Starkung von Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen als
Konsumenten und Akteure im Kontext von Social Media.

Zielgruppe

Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren

Handlungsziel

Grundwissen zu Social Media erwerben, d.h.,

e wie funktionieren Instagram und Co.,
was ist ein ,Hype®,
was sind Prinzipien des ,Likens®,
wie kdnnen Inhalte manipuliert werden,
was sind ,Fakes" und wie kann man sie erkennen,
wie benutze ich Photoshop,
wer verdient mit Instagram und Co. Geld
wie beeinflussen mich die Inhalte, die ich konsumiere,
welche gesellschaftspolitische Dimension haben Ins-
tagram und Co.?
Nach Erwerb dieses Grundwissens sollen die Kinder und Ju-
gendlichen in der Lage sein, ihre eigene Wahrnehmung der
Inhalte und ihr Verhalten auf diesen Plattformen zu Gberpri-
fen und zu reflektieren, und letztlich darin gestarkt werden,
sich im Dschungel der Social Media Plattformen besser zu-
rechtzufinden.
In einem zweiten Schwerpunkt der Medienpadagogik sind die
Kinder und Jugendlichen noch starker Akteure als Konsumie-
rende. In Workshops zu Foto und Film erhalten sie Anregun-
gen, wie sie mit eigenen Foto- oder Filmarbeiten gute Laune
bei sich und den Betrachtern transportieren und erzeugen
und mit ihrer Phantasie Grenzen der Wirklichkeit Uberschrei-
ten kénnen. Gleichzeitig soll auch der Sinn flr die Verantwor-
tung von Foto- und Filmkinstlern beim Umgang mit Bildma-
terial anderer Personen geschult werden.

Methode

Durchfiihrung verschiedener Workshops unter fachlicher An-
leitung
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Kurzbeschreibung des Ange-
bots, der MaBnahme oder der
Veranstaltung sowie Ort der
Durchfiihrung

Am 12. und 13.7.2022 fand in den Rdumen des TK3 das Pro-
jekt ,Kamerakinder® statt, das aus dem Foto-Workshop
»,Ganz schon gaga!“ und dem Film-Workshop ,Don’t worry be
happy“, angeboten von medienpadagogischen Fachkraften
des JFC Medienzentrums KoéIn. Bei ,Ganz schén gagal!®
wurde der Schwerpunkt daraufgelegt, dass die Kinder und
Jugendlichen zunachst den eigenen inneren Spalivogel zu
erkennen lernten. Sie erlebten, wie sie in einem Zustand gu-
ter Laune die Welt ganz anders sehen, und versuchten dann,
diese witzige Seite des Alltags auf Fotos festzuhalten. Dabei
lernten sie auch zahlreiche Tricks und Kniffe beim Bearbeiten
von Fotos, um noch besser ihrer Fantasie freien Raum las-
sen zu kénnen. Auch bei ,Don’t worry be happy“ ging es um
die Visualisierung von Witzen, lustigen Situationen, kleinen
Missgeschicken usw., und darum, mit den vielfaltigen Mog-
lichkeiten des Erschaffens und der Bearbeitung von Filmen
witzige Momente zu schaffen.

Ausblick / Planung

Die Workshops waren gut besucht und haben bei den Kin-
dern und Jugendlichen sehr viel Interesse und Begeisterung
geweckt. Wahrend der Drehs und Takes ging es hoch her
und die Kinder und Jugendlichen Ubernahmen begeistert
Schauspiel und Regie. Viele der Teilnehmenden wiinschten
sich weitere Medienprojekte, die wir auch in Zukunft im Aus-
tausch mit den Kindern und Jugendlichen konzipieren wer-
den.
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7. Angebote der (Offenen) Kinder-und Jugendarbeit gemaf Kin-
der- und Jugendforderungsgesetz (KJFoG)

Im Rahmen ihres originaren Aufgabenfeldes decken die in Troisdorf ansassigen Offenen Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendarbeit die gesetzlichen Schwerpunkte gemaf § 10 des Kin-
der- und Jugendforderungsgesetzes (3. AG-KJHG - KIF6G) ab.

Trotz eines weitestgehend regularen Einrichtungsbetriebes ohne einschrankende Corona-Re-
geln drehten sich in 2022 viele Gesprache und Diskussionen noch um das Corona-Virus. Viele
Kinder und Jugendlichen auflerten gegenlber den Mitarbeiter*innen ihre Sorgen, Néte und

Unsicherheiten zu Themen wie:

¢ Einsamkeit, Isolation

o Frustration, Traurigkeit

e Wann ist das alles endlich vorbei?

¢ Versagens- und Existenzangste (Schule, Ausbildungsstelle)

e Angst vor Ansteckung und Erkrankung,

e Angst vor Menschenansammlungen

o Das Geflihl, die Jugend zu verschwenden (keine Parties, keine Treffen, keine Abenteuer,
keine Reisen, keine Dates)

¢ Konflikte mit der Polizei und dem Ordnungsamt (Jugendliche)

Die seit der Corona Pandemie deutlich sichtbaren Rickstédnde im Bereich der schulischen
Bildung wirken auch im Jahr 2022 noch nach. Oft zeigt sich, dass es Jugendlichen und jungen
Erwachsenen sehr schwer fallt, ihre schulischen Riickstdnde nach Corona aufzuholen. Zeit-
gleich mussen sie sich auf ihren Abschluss und den darauffolgenden Einstieg in das Arbeits-
und Berufsleben vorbereiten. Im Bereich der Hausaufgabebetreuung sowie bei der Bewerbung
um einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz konnten im abgelaufenen Jahr die Kinder- und Ju-

gendfreizeiteinrichtungen wieder verstarkt ihre Unterstiitzung anbieten.

Die Jahresberichte der einzelnen Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen fir das Jahr 2022

sendet Frau Bohm bei Interesse gerne per E-Mail zu.

E-Mail: boehmal@troisdorf.de

Telefon: 900-532
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8. Evaluation auf den Ausblick fiir das Jahr 2022

Hinweis: die jeweiligen MalRnahmen betreffen jeweils einzelne Einrichtungen

Umsetzung hat

MaRnahme stattgefunden | Art der MaBnahme / sonst Begriindung
ja nein

Intgnswere Kooperation e Ein Ausbau der Zusammenarbeit konnte

zwischen Jugendzentrum X auf Grund personeller Engpasse auf bei-

Bauhaus und Jugendmigra- ) . .

. . den Seiten nicht tiefer verfolgt werden.

tionsdienst

Ausbau der Angebotspa- e Durchfuihrung eines ,Krav Maga“-Kurses

lette in den Bereichen Fit- v zur Selbstbehauptung- und verteidigung

ness, Selbstverteidigung als offenes und geschlechterspezifi-

und Selbstbehauptung sches Angebot

Ausbau weiterer Partizipati- ¢ Neben den bereits bekannten Gestal-

onsmaglichkeiten fur die Vv tungsmaglichkeiten in Bezug auf Rdume

Kinder und Jugendlichen und Angebote wurde eine Wunschliste
an der Theke eingefihrt.

Partizipative Uberarbeitung _ _

der Konzeption und Haus- ( Vv ) ° Dlle Hausordnung Yvurde in Absprache
mit Besuchenden Uberarbeitet.

ordnung

Verschonerung des Gar- o Dank einer grof3ztigigen Spende der Fa-

tens / naturpadagogische milie Reifenhauser und einem gespen-

Angebote deten Baum der Stadt Troisdorf konnte

v die Umgestaltung angefangen werden.

Auf Grund des Wintereinbruchs musste
die weitere Umgestaltung bis ins neue
Jahr verschoben werden.

Wiederaufnahme der Ver- e _Bauhaus live“~-Konzerte konnten wie-

anstaltungsreihe ,Bauhaus v derbelebt werden und erfreuten sich

live® beim Publikum groRRer Beliebtheit

Forderung der Mitgestal-

tung und Selbstbestimmung v e Durchfiihrung von Graffiti- und Kunst-

durch den Ausbau von Kre- workshops (Juni-August 2022)

ativworkshops

Erweiterung der Ange- o Die Ausstattung beinhaltet nun Fahr-

botspalette (u. a. Bewe- v zeuge wie Scooter, Skateboards, Roll-

gungsspielzeuge) bretter, waveboards, Pedalfahrzeuge
und ein Mini-BMX

Ausbau der Offentlichkeits- e Das Jugendmobil hat ein neues Design,

arbeit, um das BAM be- 4 Werbung Uber Instagram & facebook,

kannter zu machen Elternbriefe
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Umsetzung hat

MaBnahme stattgefunden | Art der MaBnahme / sonst Begriindung
ja nein
Wi fnah Off-
lederaufnahme der .O v Der ASP hatte in 2022 an 11 Samstagen
nung am 1. Samstag im N
gedffnet.
Monat
Einfihrung von Besuchsta- . . "
gen fiir Erwachsene mit Vv Dienstags |s_t Besuphstag fur (GroR)EI-
Kindern unter 6 Jahren tern auch mit U6-Kindern
Qurchfﬂhrung Projekt ,Coo- Uber einen Zeitraum von 8 Monaten ha-
kies I6schen? — analoges v ben (iber 50 verschiedene Kinder an An-
backen und Kochen in digi- geboten und Inhalten des Projektes teil-
talen Welten® genommen
Durchflihrung Projekt ,Ist Fir den Zeitraum von Mai bis Dezember
das Kunst oder hat das ist ein vom LVR geférdertes Projekt zur
Zweck? — Kulturelle Vielfalt Eultur_uegen _Teilh;b_? durchgegﬂ&rt Wtor-
tswei leben® Vv en. Uber einen Zeitraum von onaten
monatswelse erieben behandelte jeder Monat eine andere Kul-
turform. Insgesamt haben tber 120 ver-
schiedene Kinder an Angeboten und In-
halten des Projektes teilgenommen.
Ausbau bzw. bessere Ver- Kinderversammlungen wurden versucht
zahnung (vorhandener) v rFl)och enger mlgdsr Miqh(-let-W.arll?, dem
L . . rogramm und den Kinderprojekten zu
partizipativer Moglichkeiten verknUpfen und lieber 6fter und daftir kir-
zer veranstaltet.
Anschaffung einer AuRen- v Die Aulen-Sitzgruppe ist angeschafft
Sitzgruppe und mit einem grol3en Sonnenschutz ver-
sehen
Umgestaltung und Renovie- v Die Umgestaltung und ein Neuanstrich
rung des Medienraums des Medienraums ist erfolgt
Wiederbesetzung der Lei- X Auch in 2022 wurde das AWO Spielhaus
tungsstelle kommissarisch geleitet
Verbesserung des medial- v Start Kinderdisco inkl. Discoteam-Grun-
kulturellen Angebots dung & DJing-Angebot
Digitalisierung der Offent- Nur Schulung Mitarbeiter*innen in ,Sozi-
lichkeitsarbeit X ale Medien®; Finanzen in anderen Berei-
chen investiert
Forderung der Medienkom- v 2 Termine mit “Schutzraum” zu Medien-
petenz kompetenz fir Kinder und Eltern
Entstehung einer Fahrrad- Eine Fahrradwerkstatt ist eingerichtet so-
werkstatt Vv wie die OT mit eigenen BMX-Radern,
Stunt-Scootern und Rampen ausgestat-
tet.
Unterstitzung gefllichteter Gemeinsame Feiern unterschiedlicher
Familien durch spezifische Vv Feste, gemeinsames Tanzen arabischer
Angebote und kurdischer Tanze, gemeinsames
Essen
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MaBnahme

Umsetzung hat
stattgefunden

ja

nein

Art der MaBnahme / sonst Begriindung

Umbau der Raumlichkeiten
im 1. OG zur weiteren Nut-
zung

X

Nicht erfolgt, da das stadtische Gebaude-
management Uber keine Kapazitaten in
2022 verflgte.

Gestaltung eines
Gamingraums

Der Gamingraum ist neugestaltet und
bietet die Moglichkeit, verschiedene
Spielekonsolen anzuschlielen. Dartber
hinaus ist der Raum mit Spielzubehor
und Gaming-Dekoration sowie Gardinen
und Jalousien zum Abdunkeln bestlickt,
um das Gaming-Erlebnis zu vervollstan-
digen. Die Beleuchtung war 2022 als Pro-
jekt gesetzt und wurde mit Besucher*in-
nen der Einrichtung ausgewahlt und ein-
gerichtet.

Entstehung eines Werk-
raums im EG

Ausgestattet ist dieser Raum mit profes-
sionellen Werkbanken sowie einer gro-
Ren Auswahl an verschiedenem Werk-
zeug, welches in thematische Schwer-
punkte, wie Holzarbeit oder Mechanik un-
terteilt ist. Ziel ist es, die Werkstatt regel-
mafig in das Programmangebot der Of-
fenen TuUr zu integrieren und handwerkli-
che Fahigkeiten der Kinder und Jugendli-
chen zu férdern.

Abschluss der Sanierungs-
und Renovierungsarbeiten
im EG

Die Renovierungsarbeiten im EG sind
weiter fortgeschritten aber noch nicht ab-
geschlossen

Etablierung multikultureller
Arbeitsformen und Ange-
bote

Verstetigung der Eltern- und Beziehungs-
arbeit im Quartier sowie Durchflihrung ei-
nes Projektes zum Thema ,Was ist Hei-
mat?*

Fortfihrung Ausbau ge-
schlechtssensibler sozialer
Arbeit insbesondere im
Genderbereich

Workshop zum Thema ,K.O.-Tropfen® fir
Madchen ab 12 Jahren
Selbstverteidigungskurs ,Wen Do“ flr
Méadchen von 8-12 Jahren

Ausflug zum interaktiven Theater zum
Thema ,Loverboy“ fir Madchen ab 11
Jahren

Durchflihrung partizipativer
Projekte/Angebote hinsicht-
lich der Erfahrbarkeit von
Selbstwirksamkeit und
Selbstbestimmung

Der Fokus der padagogischen Mitarbei-
ter*innen liegt auf dem erzieherischen
Kinder- und Jugendschutz sowie auf pra-
ventiven Beratungsangeboten. Die The-
men verteilen sich von Gewalt-, Sucht-,
Sexual- bis hin zur Gesundheitspraven-
tion. Die Forderung von eigenverantwort-
lichen und gemeinschaftsfahigen Per-
sOnlichkeiten sowie die Starkung eines
selbstbewussten und reflektierten Um-
gangs mit Gefahren, Risiken und Konflik-
ten ist den Mitarbeiter*innen hierbei ein
wichtiges Anliegen.
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Umsetzung hat

dem Themenfeld Social-
Media

MaBnahme stattgefunden | Art der MaBnahme / sonst Begriindung
ja nein

Weitere Vertiefung und e Durchfihrung des Projektes ,Das Ding

Auseinandersetzung mit v mit YouTube®

9. Ausblick im Rahmen der Selbstevaluation der Einrichtungen

Im Rahmen der Selbstevaluation und der einrichtungsbezogenen Bedarfseinschatzung ha-

ben die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen fir ihre weitere Arbeit folgende inhaltliche

und organisatorisch-strukturelle Malnahmen fir 2023 entwickelt:

Jugendzentrum Bauhaus:

e Akquise neuer Besucher*innen

o Bedarfsgerechte Angebotsgestaltung fur junge Gefllchtete

¢ Partizipative Umgestaltung des eigenen Gartens zu einer Kombination aus Nutz- und

Spiel-/Freizeitgarten
¢ Projekt ,Urban Gardening®

BAM:

o Ausbau der Beziehungsarbeit moglichst mit paritatischer Besetzung

o Fortfiihrung des offenen Gestaltungs- und Kunstprojektes

¢ Erprobung eines neuen Standortes (Gesamtschule Sieglar anstatt Rotter See)

ASP:

¢ Herausforderungen durch den Umzug des Spielhauses in das ehem. Stadtteilhaus FWH

bewaltigen

e Fortfihrung des in 2022 begonnenen Kulturprojektes

o Projekt ,Freies Spiel als Bildungsaspekt*

¢ Projekt ,Personelle Entlastung®, um mehr Zeit flir pAdagogische Beziehungsarbeit und

niedrigschwellige Hilfsangebote zu haben

AWO Abenteuerspielhaus:

¢ Instandsetzung und Renovierung von Teilen des AuRengelandes

e Durchfiihrung von zwei Tanzprojekten
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Jugendzentrum Hotti Altenrath:

Verbesserung des medialen Angebots
Unterstiitzung Gefliichteter durch u. a. Uberwindung von Sprachbarrieren und kultureller
Teilhabe

Jugendzentrum Hotti Altenforst:

Renovierung 1. Obergeschoss

Abschluss der Sanierung und Renovierung des Erdgeschosses

Verstarkt multikulturelles padagogisches Arbeiten, um den gegenseitigen Respekt und die
Akzeptanz zu férdern

Durchfiihrung interner Fortbildungen sowie Veranstaltungen mit und fir Jugendliche zum

Thema ,Toleranz und Diversitat*

TKS:

Ausbau geschlechtssensibler Arbeit insbesondere mit der in 2022 eingefiihrten Madchen-
gruppe

Umsetzung von Projekten zum Thema politische Mitbestimmung, die die Partizipation von
Kindern und Jugendlichen im Fokus haben

Durchfuihrung von Workshops zum Thema Medienbildung/Medienkompetenz

Q-Jugendtreff:

Praventive Gesundheitsforderung zu den Themen ,Gesunde Erndhrung“ und ,Bewegung®
(Praventive) medienpadagogische Angebote, die die digitalen Kompetenzen der Jugendli-
chen starken sollen

Fortschreibung und Anpassung des padagogischen Konzeptes unter Beteiligung der Ju-

gendlichen
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10. Empfehlungen der AG §78 ,,Kinder- und Jugendarbeit* zur ver-
bindliche Umsetzung der Schwerpunktsetzungen im Berichts-
jahr 2024

Die Arbeitsgemeinschaft nach §78 ,Kinder- und Jugendarbeit* empfiehlt dem Jugendhilfeaus-
schuss, die im AK ,Wirksamkeitsdialog“ entwickelten MaRnahmen als Beschlussvorlage und
zur Umsetzung im Jahr 2024. Die erarbeiteten MalRnahmen orientierten sich dabei an dem
Schwerpunktthema ,Beteiligung von Kindern und Jugendlichen® aus dem aktuellen und vom
Jugendhilfeausschuss beschlossenen Kinder- und Jugendforderplan 2021-2025. Damit unter-
liegt auch die Schwerpunktsetzung einer Evaluation im Rahmen der Bedarfsanalyse zur Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit. Diese wird gemeinsam im AK ,Wirksamkeitsdialog“ mit den

Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen durchgefuhrt.

Schwerpunkt der Offenen Kinder- und Jugendarbeit gemaR Beschluss des Jugendhil-
feausschusses vom 09.03.2021:

Schwerpunkt: Beteiligung von Kindern- und Jugendlichen

Umsetzung im Rahmen der Gesamt-Konzeption Kinder- und Jugendbeteiligung,
hier unterstitzende und flankierende Mal3nahmen:
¢ Durchfiihrung bedarfsgerechter, partizipativer Formen in den Kinder- und Ju-

gendeinrichtungen

11. Beobachtungen und Herausforderungen fur die Offene Kinder-
und Jugendarbeit in Troisdorf

Grundsatzlich ist festzustellen, dass der Fachkraftemangel auch nicht vor der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit Halt macht. Personelle Vakanzen und unbesetzte Stellen werden auch in
2023 Auswirkungen auf die Angebotsstruktur und die Arbeitsweise in den Kinder- und Jugend-
freizeiteinrichtungen haben. Faktoren, die zu einer angespannten Personalsituation beitragen
oder sie in den vergangenen Jahren verscharft haben sind:

Die deutliche Mehrheit der pad. Mitarbeiter*innen arbeitet in Teilzeit (~ 75 %). Das sorgt fur
eine fragmentierte Besetzung und insbesondere bei Krankheitsausfallen dafiir, dass Perso-
nalliicken nicht oder nur notdlirftig abgedeckt werden kénnen.

Far die OKJA ist es deutlich schwieriger geworden, geeignete Aushilfen zu finden. Die Flexi-
bilitdt der Aushilfen ist Uber die letzten Jahre deutlich zurlickgegangen. Zudem ist der Finanz-

rahmen je Aushilfe auf das Maximum der Ubungsleiterpauschale begrenzt (3.000 € jahrlich).
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Die Krisen der vergangenen Jahre — insbesondere die Corona-Pandemie — ist auch an den
Mitarbeiter*innen nicht spurlos vorbeigegangen und haben familidre / gesundheitliche Auswir-

kungen.

Auffallend war die Beobachtung, dass es vielen Kindern schwerféllt, das offene Angebot zu
erschlieBen und sich eigenstandig und auch miteinander zu beschaftigen. Dies flhrt dazu,
dass es haufig Situationen gibt, in denen das Vermitteln von Selbstandigkeit und das Férdern

von Eigeninitiative verstarkt im Vordergrund der padagogischen Arbeit steht.

Weitere Herausforderungen nehmen die geschlechtersensible und multikulturelle Arbeit in den
Einrichtungen ein. Die Besucherzahlen zeigen, dass weniger Madchen die Angebote der Kin-
der- und Jugendfreizeiteinrichtungen in Anspruch nehmen. Hier gilt es, die Bedarfe zu klaren
und die geschlechtssensible Arbeit weiter auszubauen. Fragen zu weiblichen und mannlichen
Perspektiven, zu Handlungsraumen und Rollenbildern, zu Eigen- und Fremdwahrnehmung
von Weiblichkeit und Mannlichkeit, zu klischeehafter Wahrnehmung und Heteronormativitat,
sowie Verstandnis, Toleranz und Respekt fir das Thema ,Gender* bzw. ,LGBTQ+“ im Allge-
meinen stehen hierbei im Vordergrund.

Auch die bedarfsgerechte Angebotsgestaltung flr junge gefliichtete Menschen wird in 2023
weiter einen grolRen Stellenwert einnehmen. Grundsatzlich ist es das vordringlichste Ziel der
Einrichtungen, den geflichteten Kindern und Jugendlichen Halt und Sicherheit durch den Auf-
bau und die Vermittlung von Kontakten und Freundschaften zu geben. Der multikulturelle
Backgrund ermdglicht einen interkulturellen Austausch, der Vorurteile widerlegen kann, um
den gegenseitigen Respekt und die Akzeptanz zu férdern. Hierfir ist eine intensive multikultu-
rell gepragte padagogische Arbeit notwendig, die auch Kinder aus biografisch deutschen Fa-

milien starker miteinbezieht.

Die zu erwartenden Herausforderungen und die angespannte personelle Situation bergen die
Gefahr, dass bestehende Angebote und Arbeitsweisen nicht in gewohnt umfangreicher Art
nachgekommen werden kann. Darlber hinaus ergeben sich aus diesen Problemlagen auch
wachsende Schwierigkeiten in der Kommunikation im Gesamtteam, damit wichtige Informati-
onen alle Adressat*innen erreichen. Die Dienstplanung ist in den vergangenen Jahren kom-
plexer und aufwandiger geworden, aber auch insgesamt fehleranfalliger. Zu konstatieren ist,
dass vermehrt Mehrstunden anfallen.

Gleichzeitig besteht ein hoher Anspruch in den Einrichtungen, zuverlassige Offene Kinder- und
Jugendarbeit anzubieten und stets flr die Besucher*innen da zu sein und mdglichst das voll-

standige Angebot und Programm anzubieten.
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Stadt Troisdorf Datum: 05.10.2023
Der Blrgermeister

Az: IV /51

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2023/0784 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.

Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie 31.10.2023
(Jugendhilfeausschuss)

Schulausschuss

Betreff: Organisation des Trageribergangs von 6 Trogatas ab 01.08.2024 / hier:
aktueller Stand

Mitteilungstext:

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sonder-Sitzung am 21.09.2023 die Vergabe
von 4 Trogata-Standorten (Schlossstral3e, Blucherstral3e, Siegauenschule und
Janosch-Grundschule) an den Trager KJA Bonn und die Vergabe von 2 Trogata-
Standorten (EGS und Waldschule Heerstral3e) an den Trager Hotti e.V. beschlossen.

Als nachster Schritt soll im November die Vorstellung der neuen Trager bei dem
stadtischen Personal der Trogata-Teams erfolgen. Diese soll durch Vertretende des
Jugendamtes, des Personalrates der Stadt sowie die Schulleitungen begleitet
werden. Der Tréager wird hierbei sich, seine Organisationsstruktur, das padagogische
Konzept sowie die inhaltlichen Schwerpunkte vorstellen und dartiber mit den
Mitarbeitenden in das Gesprach kommen. Des Weiteren wird Grundlegendes zu der
tariflichen Uberleitung und den Rechtsanspriichen der Mitarbeitenden dargelegt.

Zu den konkret einzelfallbezogenen Fragestellungen z.B. bzgl. der Ubernahme von
Entwicklungsstufen, Zusatzversorgungen oder Befristungen von
Anstellungsverhaltnissen erhalten alle Mitarbeitenden die Méglichkeit, diese zeitnah
in einem personlichen Gesprach mit dem neuen Tréger abzuklaren. Hierbei kénnen
sie bei Bedarf durch das Personalamt und den Personalrat der Stadt unterstitzt
werden. Auf dieser Grundlage haben die Mitarbeitenden dann die Moéglichkeit zu
entscheiden, ob sie sich eine Uberleitung zu dem neuen Trager vorstellen konnen
oder ob sie lieber weiter bei der Stadt beschéftigt sein wollen. Dieser Prozessschritt
der individuellen Abklarung sollte idealerweise im Januar 2024 abgeschlossen
werden konnen.

Die Moglichkeit einer gewiinschten Umsetzung in eine andere stadtische Trogata
oder eine andere kinderbetreuende Einrichtung hangt zum einen davon ab, ob und
wann eine entsprechende Stelle zur Verfiigung steht.

Zum anderen muss auch in den tbergeleiteten Trogatas ein durchgangig
funktionierender Betrieb sichergestellt werden, d.h., dass Umsetzungen
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grundsétzlich erst dann vorgenommen werden kdnnen, wenn eine entsprechende
Nachbesetzung fur die Einrichtung feststeht.

Im Rahmen der im laufenden Schuljahr zu erfolgenden Neu- und Nachbesetzungen
an den Ubergeleiteten Standorten werden die neuen Trager systematisch beteiligt —
somit ist sichergestellt, dass zum einen die neuen Trager ihre Praferenzen bei der
Personalbesetzung schon deutlich vor dem 01.08.2024 bertcksichtigen kbnnen und
zum anderen auch die zukinftig sich Bewerbenden Planungssicherheit haben.

In einem zweiten Schritt soll Ende November die Vorstellung der neuen Trager bei
den Eltern der betreffenden Trogatas erfolgen. Diese wird auch durch die
Vertretenden des Jugendamtes und, wenn gewiinscht, durch die Schulleitungen und
die padagogischen Trogata-Leitungen begleitet. Auch hierbei geht es um ein
Kennenlernen des Tragers, des padagogischen Konzepts, der avisierten
Rahmenbedingungen des Angebotes etc.. Des Weiteren sollen die individuellen
Fragen der Eltern, soweit zu diesem Zeitpunkt schon méglich, beantwortet werden.

Die Organisation der Anmeldungen fiur das Schuljahr 2024 / 25, die Vorbereitung der
Aufnahme der Kinder bzw. der Zusagen fur die Eltern sowie die Planung des
Platzausbaus erfolgt durch die Stadtverwaltung in Kooperation mit den
Schulleitungen.

Die aktuelle Ausbauplanung an allen Trogata-Standorten in Troisdorf wird auf der
Grundlage der laufenden Trogata-Anmeldungen flr das kommende Schuljahr, der
investiven Forderzuschiisse des Bundes sowie des bestehenden Haushaltsentwurfs
der Stadt dem Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung am 31.01.2024 zur Beratung
und Beschlussfassung bzw. —empfehlung an den Rat vorgelegt werden.

Mit den Tragern KJA Bonn und Hotti e.V. werden des Weiteren Betriebsuiberleitungs-
bzw. Kooperationsvertrage geschlossen. Durch diese wird sichergestellt, dass alle
relevanten Kriterien des Interessenbekundungsverfahrens bertcksichtigt werden.

Gemeinsam mit allen Mitarbeitenden der 12 Trogatas, der Schulleitungen, den
Vertretenden des Jugendamtes sowie der Trager KJA Bonn und Hotti e.V. ist ein
gemeinsamer padagogischer Planungstag fur das Frihjahr 2024 avisiert. Hiermit
werden die neuen Trager friihzeitig insbesondere bzgl. der Planungen im Bereich der
Padagogik, der Neuaufnahmen von Kindern und des strukturellen Ausbaus der
Angebote flr das kommende Schuljahr ab dem 01.08.2024 miteinbezogen.

In Vertretung

Tanja Gaspers
Erste Beigeordnete
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Stadt Troisdorf Datum: 09.10.2023
Der Blrgermeister

Az: IV /51.5

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2023/0802 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.

Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie 31.10.2023
(Jugendhilfeausschuss)

Betreff: Neue Personalverordnung fiir Kitas / Uberbriickungshilfe und Erhéhung der
KiBiz-Pauschalen durch das Land NRW

Mitteilungstext:

Das Ministerium fur Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes NRW hat zum 30.06.23 die Verordnung zu den Grundsatzen Uber die
Qualifikation und den Personalschlissel (Personalverordnung — PersVO) geédndert.

Die Anpassung war notwendig um dem Personal- und Fachkraftemangel
entgegenzuwirken und die qualitativ hochwertigen Kinderbetreuungsangebote
flachendeckend weiterhin zu gewahrleisten.

Im Wesentlichen wurden folgende Bestimmungen angepasst:

1. Verlangerung des gesamten Teils 2 der PersVO von 2025 auf 2030

2. Schaffung einer dauerhaften Einsatzmdoglichkeit von Erganzungskraften auf
Fachkraftstunden in den Gruppenformen | und Il dber 2030 hinaus in
Verbindung mit qualitdtsabsichernden MafRnahmen in Anlehnung an die
bisherige Regelung zur Weiterqualifizierung (8 2 Abs.3 Nr.2)

3. Aufnahme weiterer Berufsgruppen, die auf Fachkraftstunden eingesetzt
werden konnen (Psycholog*innen, Sportpadagog*innen, Kunstpadagog*innen,
Medienpadagog*innen u.a.) / § 10 Abs.4

4. Wegfall der sechsmonatigen Praxiserfahrung in 8 8 (Ausnahmegenehmigung
durch die Landesjugendamter)

5. Kindertagespflegepersonen mit Berufserfahrung auf Ergdnzungskraftstunden
werden zugelassen, insbesondere wenn sie dartiber hinaus tUber eine QHB-
Qualifizierung nach dem neuen Standard verfligen

Fur die Stadt Troisdorf als Trager von 22 Kitas ist insbesondere Punkt 2 und Punkt 3
von Bedeutung.

Die stadtischen Erganzungskrafte koénnen weiterqualifiziert werden und auf
Fachkraftstunden in den Gruppenformen | und Il eingesetzt werden. Die
Qualifizierung wird aus stadtischen Mitteln finanziert. Die dann freiwerdenden
Erganzungskraftstellen kdnnen z.Zt. noch durch eingehende Bewerbungen besetzt
werden.
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Perspektivisch wird es gezielte Stellenausschreibungen fur die unter Punkt 3
genannten Berufsgruppen geben. Z.Zt. kbnnen auch hier die Stellen noch durch
eingehende Bewerbungen und selbst ausgebildete Krafte (PIA und
Berufspraktikant*innen) besetzt werden.

Der Einsatz von Kindertagespflegepersonen auf Ergadnzungskraftstunden ist noch
nicht erforderlich, da die Bewerberlage der Ergdnzungskrafte noch gut ist.

Die aktuelle Fassung der Personalverordnung ist als Anlage beigeflgt.

Des Weiteren hat das Ministerium fur Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht
und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen (MKJFGFI NRW) am 19.09.23 eine
Uberbriickungshilfe fur freie Kita-Trager und die Erhohung der KiBiz-
Pauschalen angekundigt.

Ende April 2023 haben Bund, Kommunen und Gewerkschaften eine Einigung in den
Tarifverhandlungen fur die Tarifbeschéftigten von Bund und Kommunen erzielt. Das
MKJFGFI NRW sieht, dass der Tarifabschluss Auswirkungen auf die Situation vieler
Kitas hat. Das Ergebnis stellt die Trager vor eine grofRe finanzielle Belastung, die
besonders die freien Trager herausfordert.

Hinzu kommen die Herausforderungen durch den Fachkraftemangel und die
finanziellen Schwierigkeiten wegen des Ukraine-Kriegs.

Die Landesregierung beabsichtigt — vorbehaltlich der Zustimmung des
Haushaltsgesetzgebers — zum Haushalt 2024 den Ansatz der fur 2024/2025
geplanten KiBiz-Pauschalen um ca. vier Prozentpunkte auf dann fast zehn Prozent
zu erhdhen. So unterstitzt das Land alle Trager dabei, die finanziellen Belastungen
der Tarifsteigerungen zu tragen. Hierbei ist allerdings zu beriicksichtigten, dass sich
hiermit auch der kommunale Anteil an der Finanzierung der Kindpauschalen fur freie
Trager deutlich erhéhen wird. Die Verwaltung wird entsprechende
Anpassungsbedarfe beim Haushaltsentwurf in die Haushaltsberatungen fur die Jahre
2024 ff. miteinbringen.

Bis die Entlastung durch die Anpassung der KiBiz-Pauschalen greift, unterstitzt die
Landesregierung die freien Trager zudem mit einer einmaligen Uberbriickungshilfe.
Vorbehaltlich der Zustimmung des Haushaltsgesetzgebers werden weitere 100
Millionen Euro als einmalige finanzielle Uberbriickungshilfe ins System der
frihkindlichen Bildung gegeben, um die freien Trager zu entlasten. Die Hilfen sollen
Anfang 2024 ausgezahlt werden. N&here Angaben zu der Verteilung dieser Mittel
gibt es bislang noch nicht.

Die Uberbriickungshilfe fiir die freien Trager soll mittelbar auch die Kommunen

unterstitzen, die fur die Sicherung des Rechtsanspruches zustandig sind und daher
bei einem Ruckzug freier Trager die Kitas Ubernehmen missten.

In Vertretung
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schllssel
(Personalverordnung)

Vom 4. August 2020 (Fn 1)

Auf Grund des § 54 Absatz 2 Nummer 8 des Kinderbildungsgesetzes
vom 3. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 894) verordnet das Ministerium
flr Kinder, Familie, Fllichtlinge und Integration mit Zustimmung des
Ministeriums fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung:

Teil 1
Qualifikation des Personais in Kindertageseinrichtungen

§1(Fn 2)
Personaleinsatz und Personalschliissel

(1) Diese Verordnung prazisiert die Vorschriften des Kinderbildungsge-
setzes vom 3. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 894, ber. 2020 S. 77),
das durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. April 2022 (

GV. NRW. S. 509) geandert worden ist, zum Personaleinsatz.

(2) Der Personaleinsatz in den Kindertageseinrichtungen orientiert
sich an den Beschreibungen der Gruppenformen in der Anlage zum
Kinderbildungsgesetz, sie ist die Grundlage flir die Personalbe-
messung. Als Mindestausstattung ist Personal fiir die Leitungsstunden
je Gruppe nach § 29 Absatz 2 des Kinderbildungsgesetzes, die
Mindestanzahl an Fachkraftstunden nach der Anlage und in der
Gruppenform Il eine Mindestanzahl an Erganzungskraftstunden in
gleicher Hohe wie die in der Anlage ausgewiesene Anzahl an
Fachkraftstunden flr diese Gruppenform vorzuhalten.

(3) Ist aufgrund der Struktur der Einrichtung eine kindbezogene
Berechnung erforderlich, ergibt sich die Mindestbesetzung pro Kind
aus den je Gruppe vorgesehenen Mindestpersonalstunden geteilt
durch die Anzahl der Kinder der jeweiligen Gruppenform.

(4) Bei hoher Belegung der Einrichtung kann die entsprechende
Anwendung der Uberbelegungsmdglichkeiten des § 28 Absatz 2 Satz
2 des Kinderbildungsgesetzes voriibergehend zu einer entsprechend
geringfigigen Absenkung der Orientierungswerte flhren.

(5) Bei Abweichungen von den Regelungen der Absatze 2 bis 4 sollen
sich der Trager von Kindertageseinrichtungen und der 6rtliche Trager
der &ffentlichen Jugendhilfe (Jugendamt) sowie der tiberdrtliche
Trager der offentlichen Jugendhilfe (Landesjugendamt) mdglichst
frihzeitig Uber den aufgrund der Férderung nach dem Kinderbildungs-
gesetz von der Einrichtung sicherzustellenden Mindestpersonaleinsatz
abstimmen.

(6) Wird ein Zuschuss fur die Flexibilisierung der Kindertagesbe-
treuung gewahrt, findet fir den Personaleinsatz § 48 des Kinderbil-
dungsgesetzes Anwendung.

(7) Die Bildung von Personalpools insbesondere fiir Vertretungen und

besondere padagogische Angebote auch trageribergreifend mnerhalb
eines Jugendamtes ist zulasmg
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(8) Das Landesjugendamt orientiert sich bei seinen Entscheidungen
Uber eine Betriebserlaubnis nach § 45 ff. des Achten Buches Sozialge-
setzbuch — Kinder- und Jugendhilfe — in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 11. September 2012 (BGBI. | S. 2022), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2824)
geandert worden ist, fiir die nach dem Kinderbildungsgesetz gefor-
derten Kindertageseinrichtungen an dieser Verordnung, wobei flr den
Regelungsinhalt der Betriebserlaubnisse § 45 des Achten Buches
Sozialgesetzbuch maflgebend ist.

(9) Die konkrete Ausgestaltung der notwendigen Qualifizierungen und
des Einsatzes des padagogischen Personals erfolgt im Rahmen zur
Verfligung stehender Ressourcen durch die Trager der Kindertages-
einrichtungen, denen insoweit, auch in ihrer Eigenschaft als Arbeit-
geber, eine besondere Verantwortung flir das Personal und den
Personaleinsatz obliegt.

(10) Personen, die am 31. Dezember 2030 bei einem Trager
angestellt sind und im Rahmen dieses Beschaftigungsverhaltnisses
nach § 10 Absatz 2 bis 4 oder 6 in Verbindung mit § 12 Absatz 1 und 3
in der am 31. Dezember 2030 geltenden Fassung eingesetzt wurden,
konnen nach dessen Mallgabe weiterhin und dauerhaft auf Fach- bzw.
Erganzungskraftstunden angerechnet werden. Personen, die am 31.
Dezember 2030 bei einem Trager angestellt sind und im Rahmen
dieses Beschaftigungsverhaltnisses wahrend des vorangehenden
Kalenderjahres nach § 10 Absatz 5 in Verbindung mit § 12 Absatz 1
und 3 in der am 31. Dezember 2030 geltenden Fassung eingesetzt
wurden, kdnnen nach dessen Mafgabe weiterhin und dauerhaft auf
Fachkraftstunden angerechnet werden.

§ 2 (Fn 3)
Personal in den Gruppen

(1) Zur Erfullung des in den Gruppen jeweils geforderten Personalein-
satzes kann das in den Absatzen 2 bis 4 beschriebene Personal
eingesetzt werden.

(2) Auf Fachkraftstunden konnen folgende sozialpadagogischen
Fachkrafte eingesetzt werden:

1. Staatlich anerkannte Erzieherinnen und Erzieher, staatlich
anerkannte Heilpadagoginnen und Heilpaddagogen sowie staatlich
anerkannte Heilerziehungspflegerinnen und Heilerziehungspfleger, die
an einer Fachschule oder in entsprechenden doppeltqualifizierenden
Bildungsgangen der Berufskollegs ausgebildet sind.

2. Absolventinnen und Absolventen von Studiengangen mit dem
inhaltlichen Gegenstand der Kindheitspadagogik und der sozialen
Arbeit mit staatlicher Anerkennung.

3. Absolventinnen und Absolventen von Diplom-, Bachelor- und
Master-Studiengangen der Erziehungswissenschaften, der Heilpad-
agogik, der Rehabilitationspadagogik, Sonderpadagogik sowie Studi-
engangen der Fachrichtung Soziale Arbeit, Kindheitspadagogik sowie
Sozialpadagogik, wenn sie Uiber einen Nachweis Uber eine insgesamt
mindestens sechsmonatige Praxiserfahrung in einer Kindertagesein-
richtung oder anderen institutionellen Kindertagesbetreuung fur Kinder
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im Alter von null bis zehn Jahren verfligen. Die Praxiserfahrung kann
auch nach Aufnahme der Tatigkeit erbracht werden.

4. Personen, die die erste Staatspriifung bzw. einen Masterabschluss
fur das Lehramt an Grundschulen erfolgreich absolviert haben und
Uber eine Qualifizierung in Padagogik der Kindheit und Entwicklungs-
psychologie im Umfang von mindestens 160 Zeitstunden sowie liber
eine insgesamt sechsmonatige Praxiserfahrung in einer Kindertages-
einrichtung verfligen. Die Qualifizierungsmaflnahme und die Praxiser-
fahrung konnen auch nach Aufnahme der Tatigkeit erbracht werden.
Die QualifizierungsmafRnahme soll innerhalb der ersten drei Monate
nach Aufnahime der Tatigkeit begonnen werden. Die Praxiserfahrung
und die erforderliche Qualifizierungsmalnahme werden auf Antrag
des Tragers von den Landesjugendamtern festgestellt. Liegen die
Voraussetzungen in Summe vor, stellen die Landesjugendamter eine
entsprechende Bescheinigung aus.

5. Personen, die nach § 7 Absatz 2 oder 3 im Wege des patrtiellen
Berufszugangs nach § 13b des Berufsqualifikationsfeststellungsge-
setzes NRW vom 28. Mai 2013 (GV. NRW. S. 272), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086)
geandert worden ist, als sozialpadagogische Fachkraft in einer Kinder-
tageseinrichtung arbeiten kénnen.

(3) Auf Fachkraftstunden kénnen weiter eingesetzt werden:

1. Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger, die aufgrund ihrer besonderen Qualifikation
vor allem fur die Betreuung von Kindern mit besonderem pflegeri-
schen Betreuungsbedarf eingesetzt werden sowie Pflegefachfrauen
und Pflegefachmanner, die aufgrund eines vertieften praktischen
Einsatzes im Rahmen ihrer Ausbildung auch fiir die Betreuung von
Kindern eingesetzt werden konnen und

2. in den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes bis
hochstens zur Halfte der ausgewiesenen Mindestfachkraftstunden die
in Absatz 4 genannten Erganzungskrafte, wenn sie am 15, Marz 2008
in einer Einrichtung tatig waren. Ziel ist, dass sich diese Erganzungs-
krafte zur sozialpadagogischen Fachkraft weiterqualifizieren,
mindestens missen sie an einer Fortbildung (160 Stunden) teilge-
nommen haben, die insbesondere die Anforderungen an die
Padagogik der Kindheit und Entwicklungspsychologie berlicksichtigt.

(4) Als Erganzungskrafte und auf Erganzungskraftstunden kénnen
eingesetzt werden:

1. Kinderpflegerinnen und Kinderpfleger, Sozialassistentinnen und
Sozialassistenten, Heilerziehungshelferinnen und Heilerziehungs-
helfer, Krippenerzieherinnen und Krippenerzieher, Hortnerinnen und
Hortner oder Personen mit einer vergleichbaren Ausbildung und

2. Personen, die keine Kinderpflege- und Heilerziehungshelferaus-
bildung aufweisen und keine Fachkrafte sind, wenn sie nach Qualifi-
kation und Eignung in der Lage sind, die Fachkrafte in der Einrichtung
in der padagogischen Arbeit zu unterstutzen. VVoraussetzung hierfiir
ist, dass diese Erganzungskraft am 15. Marz 2008 in einer Einrichtung
eingesetzt war.
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§3

Leitung von Gruppen

Die Leitung von Gruppen kénnen die in § 2 Absatz 2 genannten
sozialpadagogischen Fachkrafte Uibernehmen. In den Fallen, in denen
eine Praxiserfahrung bzw. eine QualifizierungsmafRnahme und eine
Praxiserfahrung gemaf § 2 Absatz 2 Nummer 3 und 4 erforderlich ist,
konnen Gruppenleitungsaufgaben erst nach Vorliegen dieser Voraus-
setzungen Ubernommen werden.

§4

Leitung von Einrichtungen

(1) Die Ubernahme der Leitung kénnen die in § 2 Absatz 2 genannten
sozialpadagogischen Fachkrafte (ibernehmen. Es ist eine mindestens
zweijahrige einschlagige padagogische Berufserfahrung erforderlich,
die in der Regel in einer Kindertageseinrichtung oder einem vergleich-
baren Arbeitsfeld erworben worden sein soll. Das Berufsanerken-
nungsjahr bleibt bei der Berechnung dieser Frist auer Betracht. In
den Fallen, in denen eine Praxiserfahrung oder eine Qualifizierungs-
malnahme gemaf § 2 Absatz 2 Nummer 3 und 4 erforderlich ist, kann
die Praxiszeit erst nach Vorliegen dieser Voraussetzungen
angerechnet werden.

(2) Die Leitung einer Kindertageseinrichtung soll anteilig oder
vollstandig von der unmittelbaren padagogischen Arbeit mit den
Kindern freigestelit sein.

(3) Die Leitung mehrerer Einrichtungen durch eine sozialpadago-
gische Fachkraft auch tragertibergreifend innerhalb eines Jugend-
amtes ist zulassig. Die gemeinsam geleiteten Einrichtungen sollen in
raumlicher Nahe zu einander liegen. Es durfen hochstens funf Einrich-
tungen von einer sozialpadagogischen Fachkraft geleitet werden. '

§5
Qualifizierung und Weiterbildung

(1) Erganzungskraften ist seitens der Trager grundsatzlich die
Maoglichkeit zu geben, eine Ausbildung zur sozialpadagogischen
Fachkraft zu absolvieren.

(2) Fir alle Beschaftigen von Kindertageseinrichtungen ist durch
Qualifizierung und Weiterbildung ein erweiterter Einsatz zu ermog-
lichen, um die Durchlassigkeit des Systems zu férdern.

§6(Fn4)
Auszubildende, Berufspraktikanten

(1) Die Trager kénnen Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten
und Personen, die eine praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin
bzw. zum Erzieher oder zur Heilerziehungspflegerin bzw. zum Heiler-
ziehungspfleger oder eine akademische Ausbildung absolvieren, die
dieser im Hinblick auf die Praxiszeiten entspricht, zuséatzlich zu den
Fachkréaften und Erganzungskraften in jeder Einrichtung, gegebenen-
falls gruppenubergreifend, einsetzen.
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(2) In den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes kénnen
die Trager Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten mit einem
Drittel ihrer Arbeitszeit hochstens bis zur Halfte der ausgewiesenen
Mindestanzahl an Fachkraftstunden einsetzen, soweit flir diesen
Fachkraftstundenanteil nicht bereits ein Einsatz von Erganzungs-
kraften gemal § 2 Absatz 3 Nummer 2 erfolgt und soweit sie im
Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrichtung tatsachlich prasent sind.

(3) In den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes kénnen
die Trager Personen, die eine praxisintegrierte Ausbildung zur Erzie-
herin bzw. zum Erzieher oder zur Heilerziehungspflegerin bzw. zum
Heilerziehungspfleger oder eine akademische Ausbildung absolvieren,
die dieser im Hinblick auf die Praxiszeiten entspricht, im 2. Ausbil-
dungsjahr mit einem Drittel ihrer Arbeitszeit und im 3. Ausbildungsjahr
mit der Halfte ihrer Arbeitszeit jeweils hochstens bis zur Halfte der
ausgewiesenen Mindestanzahl an Fachkraftstunden einsetzen, soweit
flr diesen Fachkraftstundenanteil nicht bereits ein Einsatz von Ergan-
zungskraften gemaf § 2 Absatz 3 Nummer 2 erfolgt und soweit sie im
Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrichtung tatsachlich prasent sind.

(4) In der Gruppenform Il des Kinderbildungsgesetzes kdnnen die
Trager Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten und Personen,
die eine praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum Erzieher
oder zur Heilerziehungspflegerin bzw. zum Heilerziehungspfleger oder
eine akademische Ausbildung absolvieren, die dieser im Hinblick auf
die Praxiszeiten entspricht, anstelle der Erganzungskraft einsetzen,
soweit sie im Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrichtung tatsachlich
prasent sind.

(5) In der Gruppenform Il des Kinderbildungsgesetzes kénnen die
Trager Personen, die eine praxisintegrierte Ausbildung zur Kinderpfle-
gerin oder zum Kinderpfleger absolvieren, im zweiten Ausbildungsjahr
mit einem Drittel ihrer Arbeitszeit jeweils hochstens bis zur Halfte der
in § 36 Absatz 4 des Kinderbildungsgesetzes festgelegten Mindest-
anzahl an Ergénzungs'kraftstunden anstelle der Ergénzungskraft
einsetzen, soweit sie im Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrrchtung
tatsachlich prasent sind.

§ 7 (Fn 10)
Auslandische Abschliisse

(1) Anerkannte Abschllisse sind alle, die das Anerkennungsverfahren
bei den zustandigen Stellen erfolgreich durchlaufen haben. Die
Einsatzmdglichkeit ergibt sich aus der jeweils anerkannten
Qualifikation.

(2) Personen, die ihre Qualifikation in einem Mitgliedsstaat der EU
erworben haben, kdnnen ungeachtet ihrer Staatsangehdorigkeit im
Wege des partiellen Berufszugangs nach § 13b des Berufsqualifikati-
onsfeststellungsgesetzes NRW als sozialpadagogische Fachkraft in
einer Kindertageseinrichtung arbeiten, wenn im Rahmen des
Verfahrens zur Feststellung der Gleichwertigkeit von beruflichen
Befahigungsnachweisen fir die Berufe Erzieherinnen oder Erzieher
durch die jeweils zustandige Bezirksregierung gemaR § 2 der Zustan-
digkeitsverordnung Schulaufsicht vom 14. November 2010 (

GV. NRW. S. 602) festgestellt worden ist, dass ihre Qualifikation und
Erfahrung der Tatigkeit flr den Arbeitsbereich der Kindertagesein-
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richtung entspricht und sie iber die erforderlichen deutschen Sprach-
kenntnisse verfligen, die nachzuweisen sind, sofern Deutsch nicht die
Muttersprache der Antragstellerin oder des Antragstellers ist. Der
Nachweis gilt mit der Vorlage des Zeugnisses Uber die Zentrale Mittel-
stufenpriifung des Goethe-Instituts oder eines gleichwertigen
Nachweises auf der Stufe B 2 des Europaischen Referenzrahmens als
erbracht.

(3) Flr Personen, die ihre Qualifikation in einem anderen Staat
erworben haben, gilt ungeachtet ihrer Staatsangeharigkeit Absatz 2
entsprechend.

§ 8 (Fn 1)
Ausnahmeregelung

In begriindeten Fallen kénnen die Landesjugendamter Ausnahmen flr
den Einsatz als Fachkraft zulassen, wenn der Trager dies im Einver-
nehmen mit dem oértlichen Jugendamt beantragt. Die Person sollte
grundsatzlich Uber eine padagogische Ausbildung verfigen. Weitere -
Voraussetzung ist, dass die betreffende Kraft an Fortbildungen in
einem Umfang von mindestens 160 Stunden teilnimmt, die insbe-
sondere die Anforderungen an die Padagogik der Kindheit und
Entwicklungspsychologie berticksichtigen. Die Fortbildung kann nach
Aufnahme der Tatigkeit erbracht und soll innerhalb von sechs
Monaten nach Aufnahme der Tatigkeit absolviert werden. Die Ausnah-
meregelung nach den vorstehenden Satzen gilt nicht fiir Personen mit
einer Qualifikation nach § 2 Absatz 4 Nummer 1.

§9
Pragung des Arbeitsfeldes

Die padagogische Arbeit in einer Kindertageseinrichtung muss gepragt
sein vom Einsatz sozialpadagogischer Fachkrafte.

Teil 2 -
MaRnahmen im Ubergang zum Ausgleich des Fachkraftemangels

§10(Fn8)
Personal in den Gruppen

(1) Zur Erfiillung des in den Gruppen jeweils geforderten Personalein-
satzes kdnnen neben den in § 2 genannten Personen die in den
folgenden Abséatzen genannten Personen auf Fachkraftstunden bezie-
hungsweise Erganzungskraftstunden eingesetzt werden.

(2) Personen, die mindestens 95 Creditpoints im Rahmen eines
Hochschulstudiums erworben haben, konnen auf Fachkraftstunden

- eingesetzt werden. Diese Creditpoints miissen in mindestens drei der

untenstehenden Studieninhalte nachgewiesen werden. Die Studienin-
halte von Buchstabe a) miissen zwingend enthalten sein:

a) Grundlagenwissen soziale Arbeit/Sozialpadagogik und
Erziehung/Bildung,

b) Institutionelle Kenntnisse der Kinder- und Jugendhilfe,
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c¢) Entwicklung, Lebenslagen, Lebenssituationen von Kindern,

'd) (Entwicklungs-) Psychologie, Soziologie,

e) Professionelles Handeln und padagogische Interaktion,
f) Reflektion und (Selbst-) Evaluation.

Dartiber hinaus ist ein Nachweis tber eine insgesamt mindestens
einjahrige Praxiserfahrung in einer Kindertageseinrichtung zu
erbringen, von der mindestens ein halbes Jahr vor Aufnahme der
Tatigkeit erbracht werden muss. Die Praxiserfahrung und der Umfang
der Creditpoints in relevanten Studieninhalten werden auf Antrag des
Tragers von den Landesjugendamtern festgestellt. Liegen die Voraus-
setzungen in Summe vor, stellen die Landesjugendamter eine
entsprechende Bescheinigung aus. Anderweitige Praxiserfahrung, die
aufderhalb von Kindertageseinrichtungen bzw. anderen institutionellen
Kindertagesbetreuungen erworben wurde, kann von den Landesju-
gendamtern auf Antrag teilweise angerechnet werden.

(3) Personen, die innerhalb der Ausbildung zur Erzieherin oder zum
Erzieher den fachtheoretischen Priifungsteil der Ausbildung vor mehr
als vier Jahren erfolgreich abgeschlossen haben, aber im Anschluss
daran kein Berufspraktikum mit fachpraktischer Priifung abgeleistet
haben und somit tiber keine staatliche Anerkennung verfiigen, kdnnen
auf Fachkraftstunden eingesetzt werden. Sie miissen Uber eine
mindestens einjahrige Praxiserfahrung in einer Kindertageseinrichtung
und Uber eine Qualifizierungsmalnahme mindestens im Umfang von
160 Zeitstunden verfugen. Die Praxiserfahrung und die Qualifizie-
rungsmaflnahme kénnen auch nach Aufnahme der Tatigkeit erbracht
werden. Die Qualifizierungsmallinahme soll innerhalb der ersten drei
Monate nach Aufnahme der Tatigkeit begonnen werden. Die Praxiser-
fahrung und die erforderliche Qualifizierungsmaflinahme werden auf
Antrag des Tragers von den Landesjugendamtern festgestellt. Liegen
die Voraussetzungen in Summe vor, stellen die Landesjugendamter
eine entsprechende Bescheinigung aus. Anderweitige Praxiser-
fahrung, die aulRerhalb von Kindertageseinrichtungen bzw. anderen
institutionellen Kindertagesbetreuungen erworben wurde, kann von
den Landesjugendamtern auf Antrag teilweise angerechnet werden.
Die Einsatzmaoglichkeit nach diesem Absatz besteht nicht fur
Personen, welche das Berufspraktikum mit fachpraktischer Prifung
endgliltig nicht bestanden haben.

(4) Personen, mit einer abgeschlossenen logopadischen, motopadi-
schen, physiotherapeutischen, ergotherapeutischen, theaterpadagogi-
schen, kulturpadagogischen, musikpadagogischen Ausbildung, Absol-
ventinnen und Absolventen der Studiengange Religionspadagogik,
Sportpadagogik, Kunstpadagogik, Medienpadagogik, Psychologie
oder Bildungswissenschaft, konnen auf Fachkraftstunden eingesetzt
werden. Sie missen Uber eine mindestens einjahrige Praxiserfahrung
in einer Kindertageseinrichtung und uber eine Qualifizierungsmaf3-
nahme mindestens im Umfang von 160 Zeitstunden verfligen. Die
Praxiserfahrung und die Qualifizierungsmafnahme kdnnen auch nach
Aufnahme der Tatigkeit erbracht werden. Die Qualifizierungsmaf-
nahme soll innerhalb von drei Monaten nach Aufnahme der Tatigkeit
begonnen werden. Die Praxiserfahrung und die erforderliche Qualifi-
zierungsmalRnahme werden auf Antrag des Tragers von den Landes-
jugendamtern festgestellt. Liegen die Voraussetzungen in Summe vor,
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stellen die Landesjugendamter eine entsprechende Bescheinigung
aus. Anderweitige Praxiserfahrung, die auRRerhalb von Kindertagesein-
richtungen bzw. anderen institutionellen Kindertagesbetreuungen
erworben wurde, kann von den Landesjugendamtern auf Antrag
teilweise angerechnet werden.

(5) In den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes kénnen
die in § 2 Absatz 4 genannten Erganzungskrafte auf Fachkraftstunden
eingesetzt werden, sofern diese eine mindestens dreijahrige Berufser-
fahrung in einer Kindertageseinrichtung vorweisen konnen. Weitere
Voraussetzung ist, dass diese an Fortbildungen in einem Umfang von
mindestens 160 Stunden teilnehmen, die insbesondere die Anforde-
rungen an die Padagogik der Kindheit und Entwicklungspsychologie
berticksichtigen. Die Fortbildungen kénnen nach Aufnahme der
Tatigkeit erbracht und sollen innerhalb von drei Monaten nach
Aufnahme der Tatigkeit begonnen werden.

(6) Zur Erflillung des in den Gruppen jeweils geforderten Personalein-
satzes kdnnen, neben den in § 2 Absatz 4 genannten Personen,
Arbeitserzieherinnen und Arbeitserzieher, Familienpflegerinnen und
Familienpfleger und Dorfhelferinnen und Dorfhelfer auf Erganzungs-
kraftstunden eingesetzt werden. Ebenso eingesetzt werden kénnen
Kindertagespflegepersonen, die mindestens drei Jahre als durch
einen Trager der Offentlichen Jugendhilfe im Rahmen von § 23 des
Achten Buches Sozialgesetzbuch geforderte Kindertagespflegeperson
tatig waren und Kindertagespflegepersonen, die liber eine QHB-Quali-
fikation nach § 21 Absatz 2 Satz 1 des Kinderbildungsgesetzes
verfligen.

§ 11 (Fn 5)
Einsatz von Auszubildenden und Studierenden

(1) In den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes kénnen
die Trager Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten sowie
Personen, die im zweiten Ausbildungsjahr eine praxisintegrierte
Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum Erzieher oder zur Heilerziehungs-
pflegerin bzw. zum Heilerziehungspfleger oder die eine akademische
Ausbildung, die dieser im Hinblick auf die Praxiszeiten entspricht,
absolvieren, mit der Halfte ihrer Arbeitszeit einsetzen, soweit sie im
Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrichtung tatsachlich prasent sind.

(2) In den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes kdnnen
die Trager Personen, die eine praxisintegrierte Ausbildung zur Erzie-
herin bzw. zum Erzieher oder zur Heilerziehungspflegerin bzw. zum
Heilerziehungspfleger oder die eine akademische Ausbiidung, die
dieser im Hinblick auf die Praxiszeiten entspricht, absolvieren, im
dritten Ausbildungsjahr mit zwei Dritteln ihrer Arbeitszeit einsetzen,
soweit sie im Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrichtung tatsachlich
prasent sind.

(3) In der Gruppenform Il des Kinderbildungsgesetzes konnen die
Trager Personen, die im 1. Ausbildungsjahr eine praxisintegrierte
Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum Erzieher oder zur Heilerziehungs-
pflegerin bzw. zum Heilerziehungspfleger oder eine akademische
Ausbildung, die dieser im Hinblick auf die Praxiszeiten entspricht,
absolvieren, anstelle der Ergédnzungskraft einsetzen, soweit sie im
Rahmen ihrer Ausbildung in der Einrichtung tatséachlich prasent sind.
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(4) In der Gruppenform Il des Kinderbildungsgesetzes kdnnen die
Trager Studierende der Studiengange der Erziehungswissenschaften,
der Heilpadagogik, der Rehabilitationspadagogik, Sonderpadagogik,
der Fachrichtung Soziale Arbeit, Kindheitspadagogik sowie Sazialpad-
agogik, die in diesen Fachrichtungen in den zurtickliegenden vier
Semestern mindestens 90 Creditpoints erworben haben, anstelle der
Erganzungskraft einsetzen. Ein Einsatz ist nur studienbegleitend
maoglich und auf maximal zwei Jahre befristet.

(5) In den Gruppenformen | und Il des Kinderbildungsgesetzes kénnen
die Trager Studierende der Studiengange der Erziehungswissen-
schaften, der Heilpadagogik, der Rehabilitationspddagogik, Sonder-
padagogik, der Fachrichtung Soziale Arbeit, Kindheitspadagogik sowie
Sozialpadagogik, die in diesen Fachrichtungen in den zuriickliegenden
vier Semestern mindestens 90 Creditpoints erworben und einen
Praxisanteil von 600 Stunden in einer Kindertageseinrichtung absol-
viert haben, bis hochstens zur Hélfte der ausgewiesenen Mindestfach-
kraftstunden auf Fachkraftstunden einsetzen. Ein Einsatz ist nur studi-
enbegleitend mdglich und auf maximal zwei Jahre befristet.

(Fn 9)

§ 12 (Fn 5, 6)
Besonderheiten fiir den Einsatz von Personen nach § 10

(1) Der Einsatz von Personen nach § 10 Absatz 4 bis 6 und § 11 auf
Mindestfachkraftstunden ist nur dann zulassig, wenn mindestens eine
sozialpadagogische Fachkraft nach § 2 Absatz 2 zur Erflllung der
Mindestfachkraftstunden in der Gruppe eingesetzt wird.

(2) Der Einsatz von Personen nach § 10 und § 11 auf Mindestfach-
kraftstunden ist nur dann zuléssig, sofern nicht Personal nach Teil 1
zur Verfligung steht.

(3) Personen mit einer Qualifizierung nach § 10 Absatz 4 bis 6 und §
11 kénnen nicht als Gruppen- oder Einrichtungsleitung eingesetzt
werden.

Teil 3 (Fn 9)
Inkrafttreten, Auferkrafttreten
§13(Fn7)
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

(2) Teil 2 tritt am 31. Dezember 2030 auRer Kraft, eine Uberpriifung
erfolgt bis zum 31. Juli 2030.

Der Minister fiir Kinder, Familie, Fliichtlinge und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Ministerin flr Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen
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FuBnoten:

Fn 1 In Kraft getreten am 13. August 2020 (GV. NRW. S. 726);
geandert durch Verordnung vom 22. April 2021 (
GV. NRW. S. 438), in Kraft getreten am 8. Mai 2021;
Verordnung vom 9. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1416), in
Kraft getreten am 21. Dezember 2021; Verordnung vom 30.
Mai 2023 (GV. NRW. S. 386, ber. S. 1030), in Kraft getreten
am 30. Juni 2023.

Fn2 § 1: Absatz 10 geandert durch Verordnung vom 22. April
2021 (GV. NRW. S. 438), in Kraft getreten am 8. Mai 2021;
Absatz 10 geandert durch Verordnung vom 9. Dezember
2021 (GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten am 21.
Dezember 2021; Absatz 1 und 8 geandert sowie Absatz 10
neu gefasst durch Verordnung vom 30. Mai 2023 (GV. NRW.
S. 386, ber. S. 1030), in Kraft getreten am 30. Juni 2023.

Fn3 § 2: Absatz 4 geandert durch Verordnung vom 22, April 2021
(GV. NRW. S. 438), in Kraft getreten am 8. Mai 2021; Absatz
3 geandert durch Verordnung vom 9. Dezember 2021 (
GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten am 21. Dezember
2021; Absatz 2 geandert durch Verordnung vom 30. Mai
2023 (GV. NRW. S. 386, ber. S. 1030), in Kraft getreten am
30. Juni 2023.

Fn4 §6: Absatz 5 angefiigt durch Verordnung vom 22. April 2021
(GV. NRW. S. 438), in Kraft getreten am 8. Mai 2021; Absatz
4 geandert durch Verordnung vom 9. Dezember 2021 (
GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten am 21. Dezember
2021.

Fn 5 § 11 eingeflgt und bisherigen § 11 umbenannt in § 12 durch
Verordnung vom 22. April 2021 (GV. NRW. S. 438), in Kraft
getreten am 8. Mai 2021; § 11 neu gefasst durch Verordnung
vom 9. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1416), in Kraft
getreten am 21. Dezember 2021.

Fn 6 Bisherigen § 12 umbenannt in § 13, Absatz 3 geandert durch
Verordnung vom 22. April 2021 (GV. NRW. S. 438), in Kraft
getreten am 8. Mai 2021; § 12 (alt) aufgehoben, § 13
umbenannt in § 12 und neu gefasst durch Verordnung vom 9.
Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten-am
21. Dezember 2021.

Fn 7 Bisherigen § 13 umbenannt in § 14 und Absatze 2 und 3

geandert durch Verordnung vom 22. April 2021 (
GV. NRW. S. 438), in Kraft getreten am 8. Mai 2021; § 14

- (alt) wird § 13, Absatz 2 neu gefasst und Absatz 3 aufge-
hoben durch Verordnung vom 9. Dezember 2021 (
GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten am 21. Dezember
2021; geandert durch Verordnung vom 30. Mai 2023 (GV.
NRW. S. 386, ber. S. 1030), in Kraft getreten am 30. Juni
2023.

Fn8 § 10: Absatz 1 geandert, Absatz 4 (alt) ersetzt durch Absatz 4

(neu), 5 und 6 durch Verordnung vom 9. Dezember 2021 (
GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten am 21. Dezember
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2021; Absatz 1 neu gefasst, Absatz 3, 4, 5 und 6 geandert
durch Verordnung vom 30. Mai 2023 (GV. NRW. S. 386, ber.
S. 1030), in Kraft getreten am 30. Juni 2023.

Fn9 Teil 3 Uberschrift (alt) gestrichen und Teil 3 Uberschrift (neu)
eingefligt durch Verordnung vom 9. Dezember 2021 (
GV. NRW. S. 1416), in Kraft getreten am 21. Dezember
2021.

Fn § 7 Absatz 2 geandert und Absatz 3 angefuigt durch
10 Verordnung vom 30. Mai 2023 (GV. NRW. S. 386, ber. S.
1030), in Kraft getreten am 30. Juni 2023.

Fn § 8 geandert durch Verordnung vom 30. Mai 2023 (GV. NRW.
11 S. 386, ber. S. 1030), in Kraft getreten am 30. Juni 2023.

Normverlauf ab 2000:

Fassung vom 13.08.2020 bis 07.05.2021
Fassung vom 08.05.2021 bis 20.12.2021
Fassung vom 21.12.2021 bis 29.06.2023
Fassung vom 30.06.2023 bis heute (aktuelle Seite)

IM UBERBLICK
INHALT

UBER DIESE SEITE

Grundsiizliches

Mewsletier

-Fead
Redaldion

FAQ

VERKONDUNGSBLATTER
Geseiz und Verordnungsblaii

Ministerialblatt

PEKANNTMACHUNGEN

20214

file:/l/M:/(Personalverordnung) _ RECHT.NRW.DE .html| 12113



06.10.23, 11:24 SGV Inhalt : Verordnung zu den Grundsatzen Uber die Qualifikation und den Personalschliissel (Personalverordnung) | RECHT...
2022

2023

SAMMLUNGEN

geltende Gesetze und Verordnungen (SGVY)
historische Gesetze und Verordnungen (HSGV)
geliende Erlasse (SMBI)

historische Erlasse (HSMBI)
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Stadt Troisdorf Datum: 27.09.2023
Der Blrgermeister

Az: IV /51.5

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2023/0759 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.

Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie 31.10.2023
(Jugendhilfeausschuss)

Betreff: Forderung und Einsatz von Kita-Helfer*innen / Forderung von Sprach-Kitas

Mitteilungstext:

Das Ministerium fir Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes NRW (MKJFGFI) hat im Juni 2023 die Fortsetzung des Kita-
Helfer*innen-Programms vom 01.08.23 bis 31.12.23 verkindet.

Das bislang Uber Corona Rettungsschirmmittel finanzierte Programm wird bis zum
31.12.23 fortgesetzt.

Die Kita-Helfer*innen, die bislang beschéftigt waren, kdnnen somit zun&chst bis zum
31.12.23 weiterbeschaftigt werden.

Das MKJFGFI hat zudem das im Koalitionsvertrag verankerte Ziel der Verstetigung
des Kita-Helfer*innen-Programms bekréftigt.

Die Leistungen sollen der Finanzierung zusatzlicher Hilfskrafte und Aufstockung von
Stunden bei vorhandenem Personal im nichtpadagogischen Bereich dienen.

Das Land NRW gewahrt Zuwendungen zur Finanzierung zusatzlicher Hilfskréafte in
Kindertageseinrichtungen nach MaRgabe einer Foérderrichtlinie. Die Zuwendungen
werden in der Zeit 01.08.23 bis 31.12.23 als Projektférderungen im Wege der
Anteilfinanzierung in einer Hohe von bis zu 8.490 Euro je zuschussberechtigter
Kindertageseinrichtung gewahrt. Der Fordersatz betrdgt 90 Prozent der
zuwendungsfahigen Gesamtausgaben.

Zuwendungsfahig sind Personalausgaben, die durch die Beschaftigung zusatzlicher
Hilfskrafte und aufgrund der Aufstockung der Stunden bei vorhandenem Personal im
nichtpadagogischen Bereich entstehen.

Die Besetzung der zusatzlichen Stellen bzw. die Aufstockung des bereits
vorhandenen nichtpddagogischen Personals gestaltet sich aufgrund der
Kurzfristigkeit der Fortflihrung der Forderung schwierig.

Nicht alle Stellen konnten besetzt werden, da die Ausschreibung fur die Stellen ab
August 2023 erst im Juli 2023 erfolgen konnte.

Sollte das Programm verstetigt werden, kénnen sicherlich alle Stellen besetzt
werden.

Z.Zt. sind in 14 stadtischen Kitas Einstellungen erfolgt. In weiteren 3 stadtischen
Kitas hat nichtpadagogisches Bestandspersonal entsprechend Stunden aufgestockt.



Seite - 2 -

5 stadtische Kitas haben z.Zt. leider keine Stunden im Rahmen des Helfer*innen-
Programms besetzen kénnen.

Mit der Landesforderung der Sprach-Kitas gemal der ,Richtlinie zur Gewahrung
von Zuwendungen fur Malinahmen zur Starkung der alltagsintegrierten sprachlichen
Bildungsarbeit in Kindertageseinrichtungen“ werden Kindertageseinrichtungen, die
eine Forderung aus dem Ende Juni 2023 auslaufenden Bundesprogramm ,Sprach-
Kitas: Weil Sprache der Schlissel zur Welt ist“ erhalten haben, weiterfinanziert.

Gefordert werden kénnen zusatzliche Fachkrafte fur sprachliche Bildung in Kitas
sowie prozessbegleitende Fachberatungen, die in 2023 grundsétzlich eine Férderung
aus dem Bundesprogramm erhalten haben. Die in 2023 geférderten Malinahmen
kénnen nahtlos zum 01.07.23 fortgesetzt werden.

Eine Weiterfihrung der Foérderung ist It. Mitteilung des Ministeriums fir Kinder,
Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW geplant.

In vier stadtischen Kitas waren im Rahmen der Bundesforderung Sprachfachkrafte
mit jeweils 19,5 Wochenarbeitsstunden eingesetzt. Zwei dieser Mitarbeiter*innen
haben sich fur einen anderen Einsatz entschieden, da die Stellen der
Sprachfachkréfte in den letzten Jahren, analog zu der Bundesfdrderung, lediglich
befristet verlangert wurden und keine Planungssicherheit gegeben war.

Eine der frei gewordenen Stellen konnte zum 16.10.23 neu besetzt werde. Somit
sind ab dem 16.10.23 in drei stadtischen Kitas (Curieweg, Magdalenenstral3e und
Robert-Mdller-Platz) Sprachfachkréfte im Rahmen der Landesférderung von
MalRnahmen zur Starkung der alltagsintegrierten sprachlichen Bildungsarbeit in
Kindertageseinrichtungen — ,Sprach-Kitas“ im Einsatz.

In Vertretung

Tanja Gaspers
Erste Beigeordnete
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Projektdokumentation
,Schuler*innenhaushalt” 2023 in
Troisdorf
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Das Projekt — Kurzzusammenfassung

Der Schulausschuss der Stadt Troisdorf hat beschlossen, 5000 € fiir einen ,,Schiiller*innenhaushalt” im
Jahr 2023 zur Verfiigung zu stellen.

Ende Mai 2023 hat Herr Dr. Wiist der Bereichsleitung der KJA Bonn fiir schulbezogene
Jugendsozialarbeit in Troisdorf Frau Kriiger den Vorschlag unterbreitet, diese Projektgelder den
Schulsozialarbeitenden der 9 durch Stadt und Land finanzierten schulbezogenen lugendsozialarbeit
zur Verfiigung zu stellen: mit der Summe kénne man nicht alle Schulen ausreichend/ sinnbringend
einbeziehen; und als Partizipationsprojekt fiir Schiiler*innen gedacht, kénnte Schulsozialarbeit der
passenden Mittler sein.

Beim ,Schiller*innenhaushalt” geht es darum, dass Kinder und Jugendliche einen finanziellen Betrag
erhalten, tiber den sie verfiigen und den sie im Rahmen von Aktivitdten in und mit Schule
verausgaben kénnen. Hierbei ist Ziel und Methode, die Schiiler*innen aktiv und gestalterisch in den
Projektprozess einzubeziehen: sie sollen entscheiden, wie und wofiir das Geld in ihrer Schule
ausgegeben wird. '

Auch die Schulsozialarbeitenden waren von dem Projekt angetan — Partizipation und
Demokratiebildung férdern doch viele von ihnen durch Gestaltung des Klassenrats und
Schiler*innenparlaments an ihren Schulen.

Acht Grundschulen sowie die Don-Bosco-Schule sind am Projekt beteiligt, das sind ca. 2300
Schiilerinnen und Schiiler, die vom ,Schiiler*innenhaushalt” in Troisdorf profitieren.

Bei 5000 € Projektgeldern steht jeder Schule ca. 555 € zur Verfiigung. Die schulbezogene
Jugendsozialarbeit der KJA Bonn wird den erforderlichen zusatzlichen Anteil durch Eigenmittel
erganzen.

Einige Projekte sind schon vollstandig durchgefiihrt worden, andere befinden sich noch im
partizipativen Prozess (zum Zeitpunkt des Berichts).

Zur Dokumentation haben die Schulsozialarbeitenden ein Projektdatenblatt ausgefiillt, dass die
Umsetzung sowie die Partizipation der Kinder und Jugendlichen im Projekt an den einzelnen
Schulstandorten darstellt und bewertet,

Insgesamt ldsst sich schon jetzt das Resiimee ziehen:
,Schiiler*innenhaushalt”: ja, eine gute Sache! Ja, gerne wieder!
Bonn, 17.10.2023

Sabine Kriiger, Bereichsleitung Jugendsozialarbeit der KA Bonn
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Schiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: KGS BliicherstraRe

Name des Schulsozialarbeitenden: M. Niermann

Projekt

Titel/ Projektname: Neugestaltung des Pausenhofs und/oder des Schulgebiudes bzw. ein Ausflug
Durchfiihrungsdatum der Aktion: noch offen

Planungszeitraum (seit wann geplant?): Am 05.09. wurde das Projekt im Schulparlament vorgestellt.
Die Klassensprecher*innen erhielten den Auftrag, in den Klassen die Wiinsche der SuS abzufragen. Im
Schulparlament am 26.09. wurden die Ergebnisse zusammengetragen. Eine Abstimmung soll bei der
nachsten Sitzung am 24.10. stattfinden.

Kalkulierte Kosten: Das Budget soll nach Méglichkeit komplett genutzt werden.

Kurzbeschreibung: Bei der Abfrage in den Klassen kamen sehr viele Vorschlage zusammen. Hier eine

Auswahl:
- Eiswagen - Klettergeriist
- Abenteuerspielplatz - FuBballtore
- Bille fiir die Pause - Wasserbahn
- Das Geld sparen - Hockeyschlager

Partizipation der SuS
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

In allen Klassen wurden im Klassenrat Ideen und Vorschlage gesammelt. Das Schulparlament wird bei
der ndchsten Sitzung tiber die Vorschlage abstimmen.

Wie viele SuS sind beteiligt? Rund 270
Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?
Ja, seitens der 1) SuS 2) Schulleitung/Lehrkréfte 3) SSA 4) andere:

Ja Ja Ja B

®
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Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Generell ist ein solches Projekt forderlich. Es starkt das Demokratieverstandnis und die
Kompromissfihigkeit der Kinder. Auch die Wertschitzung von Gegenstanden bzw. Tatigkeiten kann so
geférdert werden, da die Kinder ,ihr” Geld ausgegeben haben.

Jedoch ist es insbesondere fiir die jiingeren Jahrgange schwierig, die Summe einzuschdtzen. So
kamen dann Vorschlige wie Tischtennisbille einerseits oder Wasserrutsche andererseits zustande.
Hier brauchten die Kinder Unterstiitzung. Eventuell ist es sinnvoll, ein solches Projekt aufzuteilen. Die
Klassen 3 und 4 kénnen iiber das Projektgeld verfiigen und die Kinder der Klassen 1 und 2 werden auf
andere Weise an dieses Thema herangefiihrt. Hier konnte man zum Beispiel ein Projekt zu
Taschengeld machen.

./ katholische SCHUL
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Schiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: Don-Bosco-Schule, Férderschule der Stadt Troisdorf, Férderschwerpunkt Lernen

Name des Schulsozialarbeitenden: Katrin Ludwig

Projekt

Titel/ Projektname: Klassenbiicherei, Klassenspiele, Outdoormaterial fiir die Pausen
Durchfiihrungsdatum der Aktion: Freitag, 28.10.2023

Planungszeitraum (seit wann geplant?): Mittwoch, 16.08.23

Kalkulierte Kosten: 600,00 €

Kurzbeschreibung:

In den Klassen fehlt es an Material, es gibt feste Lesezeiten innerhalb der Klassen, aber kaum Biicher,
die die Schiiler/innen ansprechen und zum Lesen motivieren. Auch Spiele zum Spielen mit jemanden
aus der Klasse fehlen, ebenso Basketbille, Tischtennisschldger und Tischtennisballe.

Partizipation der SuS

Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

Teilnahme an drei Sitzungen der SV. Dabei wurde das Budget vorgestellt und tGberlegt, was benotigt
wird. Die SuS haben es mit in die Klassen genommen und dort abgestimmt. Die Ergebnisse wurden
erneut in eine SV-Sitzung getragen und bei der letzten SV-Sitzung abgestimmt.

Wie viele SuS sind beteiligt? Alle, da auch die Klassenrate involviert waren.

Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?

Ja, seitens der 1) SuS 2) Schulleitung/ Lehrkrafte 3) SSA 4) andere:
Ja, alle wiinschen sich eine Wiederholung, um Partizipation an der Schule sichtbar zu machen.

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Super Idee, um Partizipation auch fiir die SuS sichtbarer zu machen. Bei einem nachsten Mal ware es
toll, wenn mehr Zeit fiir die Planung mit der SuS gabe, um vielleicht auch Ausfllige etc. dariiber zu
finanzieren, eben dem Wunsch der SuS entsprechend.
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Schiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: Janosch Grundschule

Name des Schulsozialarbeitenden: Lisa Ladwig

Projekt
Titel/ Projektname: Aufriistung der Ausleihbar fiir die Schulhofpausen und Schulmaterial zur
Entspannung

Durchfiihrungsdatum der Aktion: Oktober 2023

Planungszeitraum (seit wann geplant?): September & Oktober 2023

Kalkulierte Kosten: 625,00€

Kurzbeschreibung:

Die Kinder haben sich hauptsichlich Spielsachen/Material fiir die Hofpause gewiinscht.

Unter den umsetzbaren wiinschen waren die folgenden: Tennisnetz zum selbststandigen Aufstellen,
Volleybille, Balancier Halbkugeln, Knetbille, Fahrzeuge (Pedalos), StraRenkreide und Farbe fiir ein
Hiipfkastchen auf dem Schulhof.

Partizipation der SuS
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

Zunachst wurden die Spende im Klassenrat der einzelnen Klassenbesprochen, dort durften die Kinder
Wiinsche abgeben. Die Wiinsche wurden im Schiller*innenpariament abgegeben und anschliefend
wurde durch die Klassensprecher*innen abgestimmt.

Wie viele SuS sind beteiligt?

Die ganze Schule.

Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?

Ja, seitens der 1) SuS 2) Schulleitung/ Lehrkréfte 3) SSA 4) andere:
1,2,3

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA: Die Kinder konnten selbststandig mitbestimmen. Die Materialen sind sehr nachhaltig und fiir
weitere Schuljahre nutzbar. Die schnelle Umsetzung gibt den Kindern das Gefiihl, mitwirken zu
kénnen. Fiir gréfBere Ausfliige mit der gesamten Schule wiirde ein hoherer Betrag bendtigt werden.
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Schiiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: Roncalli Schule

Name des Schulsozialarbeitenden: Julia Stegert

Projekt

Titel/ Projektname: Schulhofgestaltung
Durchfithrungsdatum der Aktion: wenn das Wetter es zuldsst (voraussichtlich im Friihling)

Planungszeitraum (seit wann geplant?): Start nach den Sommerferien mit Ideensammlung/
Informationen einholen/ Planung etc., Ende in Form von Durchfiihrung wird ca. im Friihling sein

Kalkulierte Kosten: 625 €

Kurzbeschreibung: Ein Teil des Schulhofes soll mit neuen Schulhofspielen gestaltet werden.

Partizipation der SuS
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiller*innenparlament, Umfrage...)?

Bereits im vergangenen Jahr wurde im Schiilerparlament ermittelt, was sich die Kinder an der Schule
wiinschen. Beim Durchschauen der Liste stellte sich heraus, dass der Wunsch nach neuer
Pausenhofgestaltung unter einem der zuerst genannten Punkte liegt und gut in den finanziellen
Rahmen passt.

Wie viele SuS sind beteiligt? Das Schiilerparlament, bestehend aus 2 Kindern je Klasse (22 Kinder)
Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?
Ja, seitens der 1) SuS 2) Schulleitung/ Lehrkrifte 3) SSA 4) andere:

Sehr gerne. Ich wiirde mir bei einer Wiederholung wiinschen, dass mehr Zeit fiir die Ideensammlung
bleibt. Bzw. der Zeitpunkt anders gewédhlt wird. Durch die Sommerferien ist viel Zeit vergangen.
Zudem muss sich nach den Sommerferien innerhalb des Schulsystems zunéchst alles neu finden. Die
Schiiler*innen an dem Schiiler*innenhaushalt zu beteiligen ist zeitlich sehr schwierig gewesen. Das
Schiilerparlament startet erst, nachdem alle Klassen neue Klassensprecher gewdhlt haben...

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Da die Umsetzung der Idee noch nicht erfolgt ist, lasst sich leider nichts tiber den Erfolg oder die
Nachhaltigkeit sagen.
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Wahrend der Organisation ist mir die Begeisterung der Kinder aufgefallen. Es hat ihnen sichtlich
gefallen, dass sie Geld zur Verfligung haben, liber dass sie selbst entscheiden durften.

Im Sinne der Partizipation hat auch mir das Vorgehen sehr gut gefallen. Ganz einfach Geld an die
Hand zu bekammen und mit den Kindern gemeinsam zu planen, wofiir es ausgegeben wird, hat auch
mir viel Freude bereitet. Zudem hat es die Beziehung zwischen mir und den Kindern gestarkt.
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Schiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: KGS SchloRstraRe

Name des Schulsozialarbeitenden: M. Niermann

Projekt

Titel/ Projektname: Neugestaltung des Pausenhofs und/oder des Schulgebdudes bzw. ein Ausflug
Durchfiihrungsdatum der Aktion: noch offen

Planungszeitraum (seit wann geplant?): Am 11.09.2023 fand ein erstes Treffen zwischen der SSA und
dem Vorstand des Schiilerparlaments statt (vier Kinder).

Kalkulierte Kosten:
Das Budget soll nach Méglichkeit komplett genutzt werden.

Kurzbeschreibung: Bei der Abfrage in den Klassen kamen sehr viele Vorschldge zusammen. Hier eine
Auswahl:

- Klettergeriist

Kaugummi-Automat

- Rutsche - Trampolin

- Parcours - Schaukel

- Wippe - Spielekisten fiir Regenpausen
- Aquarium in der Aula - Wasserspender

- Boxsack - Kicker

- Pflanzen im Schulgebdude - Fahrrader

- Kinotag mit Popcorn - Einen Ausflug machen

- Eiswagen - FuBballtore

- Biicher

Partizipation der Su$S
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

In allen Klassen wurden im Klassenrat Ideen und Vorschlage gesammelt. Eine Abstimmung soll es bei
einer Vollversammlung der Schiiler*innen geben, bei der eine vorher getroffene Auswahl des
Schiilerparlaments zu Wahl steht.
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Wie viele Sus sind beteiligt? Rund 270

Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?

Ja, seitens der 1) SuS 2) Schulleitung/Lehrkrifte 3) SSA 4) andere:
Ja Ja Ja -

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Generell ist ein solches Projekt férderlich, Es starkt das Demokratieverstindnis und die
Kompromissfihigkeit der Kinder. Auch die Wertschitzung von Gegenstanden bzw. Tatigkeiten kann so
gefordert werden, da die Kinder ,ihr” Geld ausgegeben haben.

Jedoch ist es insbesondere fiir die jiingeren Jahrgiange schwierig, die Summe einzuschatzen. So
kamen dann Vorschldge wie Tischtennisbille einerseits oder Wasserrutsche andererseits zustande.
Hier brauchten die Kinder Unterstiitzung. Eventuell ist es sinnvoll, ein solches Projekt aufzuteilen. Die
Klassen 3 und 4 kénnen liber das Projektgeld verfiigen und die Kinder der Klassen 1 und 2 werden auf
andere Weise an dieses Thema herangefiihrt. Hier kdnnte man zum Beispiel ein Projekt zu
Taschengeld machen.
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Schiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: Gemeinschaftsgrundschule Sieglar

Name des Schulsozialarbeitenden: Katrin Ludwig

Projekt
Titel/ Projektname: Regenpause im Klassenraum

Durchfiihrungsdatum der Aktion: Voraussichtlich Ende Oktober
Planungszeitraum (seit wann geplant?): Seit dem 01.09.23
Kalkulierte Kosten: 850€, 50€ pro Klasse

Kurzbeschreibung: Die Wiinsche der Kinder waren sehr vielfiltig. Jedoch war der Wunsch nach mehr
Beschaftigungsmaterial fiir die Pausen, besonders an Regentagen, groR.

Partizipation der SuS
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

Vorstellung beim Schiilerparlament am 01.09.23, die Klassensprecher haben es am gleichen Tag im
Klassenrat vorgestellt. Die Abstimmung fand am Freitag, den 29.09.23 statt.

Wie viele Sus sind beteiligt? Alle 450 SuS waren an der Befragung, welches die Wiinsche sind
beteiligt. Bei der abschlieRenden Abstimmung waren 34 Kinder, die Vertretungen der Klassen,
beteiligt.

Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?
Ja, seitensder 1) SuS 2) Schulleitung/ Lehrkrifte 3) SSA 4) andere:
Alle Beteiligten haben den Wunsch geduBert, dass die im nachsten Jahr erneut stattfindet.

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Es ist groRartig, dass die Kinder sich an Entscheidungsprozessen beteiligen kénnen und ihre Wiinsch
gehort werden. Falls es im nachsten Jahr erneut stattfinden wiirde, wiirde es sinnhaft sein, mehr Zeit
fiir die Planung zu haben.
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Schiiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: Sternenschule Spich

Name des Schulsozialarbeitenden: Lisa Ladwig

Projekt
Titel/ Projektname: Aufriistung der Spielmaterialien fiir die Hof- und Regenpause.

Durchfiihrungsdatum der Aktion: Oktober 2023

Planungszeitraum (seit wann geplant?): September & Oktober 2023 in Klassensprecherkonferenz
und Klassenrat

Kalkulierte Kosten: 621,72€

Kurzbeschreibung: Die Kinder haben sich hauptsichlich Spielsachen/Material fiir die Hofpause oder
dem Klassenraum bei einer Regenpause gewtinscht.

Unter den umsetzbaren wiinschen waren die folgenden: Steinchenspiele, eine Kiste Lego,
Tischtennisschlager, Badmintonschldger und Bille, Elfer raus Kartenspiel, StraBenkreide, Hiipfball,
Gummitwist, Twister das Gemeinschaftsspiel, Fangballspiele und Sandspielzeug.

Partizipation der SuS
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

Zunéchst wurden die Spende im Klassenrat der einzelnen Klassenbesprochen, dort durften die Kinder
Wiinsche abgeben. Die Wiinsche wurden im Schiiler*innenparlament abgegeben und anschlieBend
wurde durch die Klassensprecher*innen abgestimmt.

Wie viele Sus sind beteiligt? die ganze Schule

Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?

Ja, seitens der 1) SuS 2) Schulleitung/ Lehrkrifte 3) SSA 4) andere:
1,2,3

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
$SA: Die Kinder konnten selbststdndig mitbestimmen. Die Materialen sind sehr nachhaltig und fiir
weitere Schuljahre nutzbar. Die schnelle Umsetzung gibt den Kindern das Gefiihl, mitwirken zu
kénnen. Fiir groRere Ausfliige wiirde mehr Geld benotigt werden.
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Schiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: EGS Unterm Regenbogen

Name des Schulsozialarbeitenden: Daniela Hoffmann

Projekt
Titel/ Projektname: Schiiler*innenhaushalt: Unsere Schule, unsere Entscheidung.

Durchfiihrungsdatum der Aktion: September und Oktober 2023
Planungszeitraum (seit wann geplant?): Voraussichtlich Oktober 2023
Kalkulierte Kosten: 625 Euro

Kurzbeschreibung: Die Schulsozialarbeiter*innen in Troisdorf haben ein Budget in Hohe von 5.000
Euro bekommen, damit die Schiiler*innen in einem demokratischen Prozess die Méglichkeit haben,
Entscheidungen liber ihren eigenen schulischen Kontext zu treffen.

Der Schiiler*innenhaushalt erméglicht Schiiler*innen partizipativ und demokratisch selbst iiber ein
eigenes Budget zu bestimmen und so gemeinsam ihre Schule zu gestalten.

Die Rolle der Schulsozialarbeiterin der EGS Unterm Regenbogen war das Projekt zu planen und
umzusetzen. Aber die Entscheidung, was mit dem Budget geschehen sollte, lag jedoch vollstandig in
den Handen der Schiiler*innen. Partizipation wurde durch das Projekt groRgeschrieben.

Partizipation der SuS
Wie wurde der Bedarf der SuS ermittelt (z.B. Schiiler*innenparlament, Umfrage...)?

Die Schulsozialarbeiterin hat einen Brief geschrieben, den die Lehrer*innen der Klasse vorgelesen
haben. Es ging um den Schiiler*innenhaushalt und um das Schiiler*innenparlament. Die Lehrkréfte
haben erstmal in den Klassen Ideen und Vorschldge gesammelt. Einige Vorschlage waren: Spiele fiir
die Pause oder fiir die Klassen zu kaufen, Geld an die Partnerschule in Kenia zu spenden, ins Kino zu
gehen, einen Eiswagen zu bestellen und Basketbille, Pflanzen und neue FuBbélle zu erwerben.
Danach hat das Schiiler*innenparlament demokratisch entschieden, was mit dem Geld gemacht
werden sollte.

Wie viele SusS sind beteiligt?

Alle Schiiler*innen der EGS Unterm Regenbogen konnten Vorschldge und Ideen in den Klassen
beibringen. Die Entscheidung wurde im Schiiler*innenparlament letztendlich getroffen. Das
Schiiler*innenparlament besteht aus den zwei gewahlten Klassensprechern*innen aus jeder Klasse.
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Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?

Das Projekt wurde gut aufgenommen und erhielt positives Feedback von Lehrkraften, und
Schiilern*innen. Es gibt den Wunsch nach Wiederholung.

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Es ist sehr wichtig, dass die Schiiler*innen wahrend ihrer gesamten Schulzeit demokratische
Erfahrungen machen, denn so lernen sie in der Praxis, Kompromisse zu schlieBen, Entscheidungen zu
treffen und Verantwortung fiir ihre Umgebung zu ibernehmen. AuBerdem fiihlen die Schiiler*innen
sich ernst genommen, wenn sie die Méglichkeit haben, Ideen und Verbesserungsvorschldge
einzubringen.

Der Schiler*innenhaushalt ist ein gutes instrument, die Partizipation der Schiller*innen zu starken
und Schiiler*innen zu ermutigen, Verantwortung zu ibernehmen und ihre Schule aktiv
mitzugestalten. Als Schulsozialarbeiterin konnte ich beobachten, wie diese Initiative positive
Auswirkungen auf die Schiiler*innen hatte. Die Schiiler*innen konnten im Schulalltag lernen, wie
Entscheidungen getroffen werden und wie sie aktiv an demokratischen Prozessen teilnehmen
kénnen. Dies fordert ihre sozialen und demokratischen Kompetenzen, bringt positive Verdnderungen
und tragt zur Verbesserung der Schule bei.
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Schiiler*innenprojekt der SSA Troisdorf 2023

Name der Schule: GGS Waldschule

Name des Schulsozialarbeitenden: Michael Maichle

Projekt
Titel/ Projektname: Gewiinschter Eiswagen zum Weltkindertag 2023

Durchfiihrungsdatum der Aktion: 20. September 2023

Planungszeitraum (seit wann geplant?): Zwei Sitzungen des Schiilerparlaments, zwei Monate, August
und September. (Das Schiilerparlament kommt monatlich einmal zusammen.)

Kalkulierte Kosten: 450,00 €
Tatsdchliche Kosten: 426,00 €

Kurzbeschreibung: Als die Schiiler*innen zur ersten groRBen Pause entlassen wurde, waren dort
bereits verschiedene Spielestationen, durch die Schulsozialarbeit, die Sonderpadagogin und die
Sozialpadagogin aufgebaut worden. Anderthalbstunden konnten sich die Schiiler*innen nun
austoben und mit diversen Spielangeboten beschaftigen.

Flir 11:30 Uhr war der Eiswagen bestellt. Angefangen mit dem Schiiler*innen der Klasse 1, erhielt
jeder Schiiler, jede Schiilerin, sowie das gesamte Schulpersonal eine Kugel Eis, seiner Wah! und
obendrein verkiindigte die Schulleitung via Durchsage fiir den heutigen Tag, Hausaufgabenfrei. Ein
gelungener Tag.

Partizipation der Su$S

Im Rahmen des Schiilerparlaments, wiinschten sich die Klassensprecher (12 Kinder) als Vertreter aller
Schiiler eine besondere Aktion am Weltkindertag.

Die Klassensprecher ermittelten in ihren jeweiligen Klassen, was sie am Weltkindertag als
Besonderheit erleben méchten.

In der engeren Auswahl standen neben, keine Hausaufgaben, Popcorn und Slush Eis auch ein
Eiswagen.

Da ,keine” Hausaufgaben, alleinig im Ermessen der Schulleitung liegen, und dieses von dem
Schiilerparlament nicht besonders hoch gewertet wurde, entschieden letztendlich die Vertreter sich
fiir dem Eiswagen, wo jedes Kind eine Kugel Eis seiner Wahl bekdme. Popcorn und Slush Eis bekamen
nur vereinzeltet Stimmen.

Wie viele SuS sind beteiligt? ca. 275 Schiiler*innen
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Gibt es den Wunsch nach Wiederholung der Projektgelder Schiiler*innenhaushalt?
Ja, seitens der 1) SuS X 2) Schulleitung/ Lehrkrafte X~ 3) SSA X

Beurteilung der Sinnhaftigkeit/ des Erfolgs/ der Nachhaltigkeit des Schiiler*innenhaushalts durch
SSA:

Es war eine sehr gelungene Aktion, ist es auf jeden Fall zu wiederholen gilt.

Das Wichtigste an dieser Aktion, war und ist, dass er aus der Schiilerschaft, bzw. aus dem
Schiilerparlament entschieden wurde.

Es war schon anzusehen, wie mit wenig finanziellem Aufwand, man in durchweg strahlende und
zufriedene Gesichter sehen konnte.

Bilder vom Weltkindertag 20.09.2023
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Ansprechperson:

Sabine Kriger
Bereichsleitung Jugendsozialarbeit

Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH (KJA Bonn)
Kaiser-Karl-Ring 2, 53111 Bonn

+49 228 926 527 - 61
+49 176 166 527 00

Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH
Kaiser-Karl Ring 2
53111 Bonn

Telefon
0228 926527 -0
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E-Mail
info@kja-bonn.de

Internet
www.kja-bonn.de

LRON »

sCHUL
SOZIALARBEIT

in Troisdorf



TOP-Nr.: O 3.5

Stadt Troisdorf Datum: 26.09.2023
Der Blrgermeister

Az: IV/51.10

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2023/0755 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.

Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie 31.10.2023
(Jugendhilfeausschuss)

Betreff: Sitzungstermine des Jugendhilfeausschusses 2024

Mitteilungstext:
Fur das Jahr 2024 wurden folgende Sitzungstermine festgelegt:

30.01.2024
07.05.2024
29.08.2024
20.11.2024

In Vertretung

Tanja Gaspers
Erste Beigeordnete



TOP-Nr.: O 4

Notizen



TOP-Nr.: O 5

Notizen



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung Ausschüsse

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bestätigung der Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 21.09.2023
	Vorlage  2023/0754

	TOP Ö  2 Wirksamkeitsdialog in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, hier: Gesamtstädtisches Berichtswesen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 2022 in Troisdorf
	Vorlage  2023/0716
	2022_Gesamtstädtisches Berichtswesen OKJA  2023/0716

	TOP Ö  3 Mitteilungen
	Notizen  

	TOP Ö  3.1 Organisation des Trägerübergangs von 6 Trogatas ab 01.08.2024 / hier: aktueller Stand
	Mitteilung  2023/0784

	TOP Ö  3.2 Neue Personalverordnung für Kitas / Überbrückungshilfe und Erhöhung der KiBiz-Pauschalen durch das Land NRW
	Mitteilung  2023/0802
	PersonalVO  2023/0802

	TOP Ö  3.3 Förderung und Einsatz von Kita-Helfer*innen / Förderung von Sprach-Kitas
	Mitteilung  2023/0759

	TOP Ö  3.4 Verwendung 5.000 € für Schüler*innenhaushalt an Troisdorfer Grundschulen
	Bericht KJA Schülerhaushalt 2023  2023/0788

	TOP Ö  3.5 Sitzungstermine des Jugendhilfeausschusses 2024
	Mitteilung  2023/0755

	TOP Ö  4 Anfragen der Fraktionen
	Notizen  

	TOP Ö  5 Anfragen der Ausschussmitglieder
	Notizen  



